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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

4. November 2021

Markus Carnielo,
Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Lüttringhausen

(red) In diesem Jahr widmen sich die Lüttringhauser Gespräche 
„1.700 Jahren jüdischem Leben in Deutschland“ mit bergisch-lo-
kalem Blick. Am Dienstag, 2. November, ist Dr. Ulrike Schrader, 
Leiterin der „Begegnungsstätte Alte Synagoge Wuppertal“, zu Gast 
und wird historische Ein- und Ausblicke zu Vernichtung, Wieder-
aufbau nach 1945 und der heutigen Situation jüdischer Gemein-
den in Bezug auf das Bergische Städtedreieck geben. Am „Tag des 
Gedenkens an die Novemberpogrome“, 9. November, spricht Pe-
ter Liebermann, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie und 
ehemals Oberarzt in der Evangelischen Stiftung Tannenhof, über 
Erfahrungen jüdischen Lebens. Am dritten Abend, 16. November, 
erzählt Günter Urspruch, ehemals Presbyter der Evangelischen 
Kirchengemeinde Lüttringhausen und Kenner lokalhistorischer 
Ereignisse des 20. Jahrhunderts, von jüdischem Leben in Lüttring-
hausen-Ronsdorf. Und am Mittwoch, 17. November, laden die 
Veranstaltenden zum Ökumenischen Gottesdienstes am Buß- und 
Bet-Tag um 19.30 Uhr in die Lüttringhauser Kirche ein. Alle Ge-
spräche finden im Gemeindehaus Ludwig-Steil-Platz 1c jeweils 
um 19.30 Uhr statt.

Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Lüttringhausen, Katholische Pfarr-
gemeinde St. Bonaventura / Heilig Kreuz, Evangelische Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof, Katholisches Bildungswerk Wuppertal / Solingen / Remscheid

Gefiedertes Theater

Lüttringhauser Gespräche

„Deine Farmfreunde“ touren mit ihren Hühnern durch Schulen, Kitas und Senioreneinrichtungen, um spielerisch aufzuklären. 

Gesprächsreihe widmet sich jüdischem Leben 
in Deutschland. 

Friedensstifter

Auch in diesem Jahr wurde 
wieder der Friedensnobel-
preis vergeben. Eine Aus-
zeichnung für Menschen die 
sich für den Frieden in der 
Welt einsetzen. Und ich habe 
mich gefragt, ob ich ihn ver-
dient hätte oder ob Sie, die Sie 
diesen Artikel gerade lesen, 
ihn verdient hätten. Sorgen 
Sie, sorge ich für Frieden in 
meiner Umgebung? Sind wir 
Friedensstifter?
„Glücklich zu preisen sind 
die, die Frieden stiften“, heißt 
es in der Bibel in Matthäus 
5,9. Gehören wir dazu? Habe 
wir die Vorrausetzungen da-
für? Vorrausetzung? Ja, ich 
denke es gibt eine Vorausset-
zung um Friedensstifter zu 
werden. Man braucht selbst 

Frieden, inneren Frieden, 
Frieden mit Gott. Wie sieht 
es in Ihrem Inneren aus? Ist 
da Frieden, Ausgeglichenheit, 
Versöhnung, Liebe? Oder ist 
da Hass, Unzufriedenheit, 
Streit, Schuld? Wie soll man 
mit letzterem im Herzen zum 
Frieden in dieser Welt beitra-
gen? Das funktioniert nicht. 
Das muss alles weg. Aber wie? 
Gott möchte, dass wir das was 
uns belastet abgeben, bei ihm 
abgeben, um selbst Frieden 
zu bekommen. „Da wir nun 
gerecht geworden sind durch 
den Glauben, haben wir Frie-
den mit Gott durch unsern 
Herrn Jesus Christus.“ (Rö-
mer 5,1) Jesus Christus macht 
uns das Angebot im Glauben 
an ihn alle Schuld bei ihm 
loszuwerden! Er ist auf diese 
Welt gekommen, um unsere 
Schuld zu tragen, um unsere 
Beziehung zu Gott wieder in 
Ordnung zu bringen, damit 
wieder Frieden zwischen uns 
und Gott herrscht. Er hat uns 
mit Gott versöhnt und wer 
diese Versöhnung erfahren 
hat, wer Vergebung erfahren 
hat, kann auch selbst verge-
ben und somit versöhnt mit 
seiner Umwelt leben.
Das ist - so meine ich - der 
erste, wichtige Schritt um ein 
Friedensstifter zu werden. 
Und das wünsche ich Ihnen, 
dass Sie - versöhnt mit Gott - 
dazu beitragen das Frieden in 
Ihrer Welt herrscht.

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Die Lüttringhauser Schau-
spielerin Britta Cronauge hat 
die Corona-Zwangspause ge-
nutzt, um eine lang gärende 
Idee endlich umzusetzen: Als 
„Deine Farmfreunde“ bieten 
sie und ihr Mann Theater und 
Aktion „rund ums Huhn“ und 
klären spielerisch über tierge-
rechte Haltung und gesunde 

Ernährung auf. In Schulen und 
auf Kindergeburtstagen sind 
sie mit ihren Hühnern gern ge-
sehene Gäste.

Erster Auftritt 2021
Wo kommen eigentlich die 
Frühstückseier her? Was fres-
sen Hühner besonders gern 
und legt ein braunes Huhn 
eigentlich nur braune Eier? 
Auf all diese Fragen hat Britta 
Cronauge die passende Ant-

wort parat. Die Mutter dreier 
Kinder ist nämlich nicht nur 
Schauspielerin und Theater-
pädagogin, sondern auch be-
geisterter Hühner-Fan. „Hüh-
ner sind voll mein Ding“, sagt 
sie und schmunzelt. In ih-
rem großzügigen Garten auf 
Lüttringhauser Stadtgebiet hält 
sich die 47-Jährige mittlerwei-
le 14 Hühner. Die Idee, mit 
ihnen auf Tour zu gehen und 
Kinder hautnah über Eigen-

schaften und Haltung dieser 
Tiere zu erzählen, ist nicht neu 
und schlummerte schon länger 
ins Cronauges Kopf. Doch im 
stressigen Alltag zwischen Fa-
milie und Tourneen mit ihrem 
Vollplayback-Theater, fand sie 
bislang weder Zeit noch Muße, 
die Idee zu einem Konzept 
weiter zu entwickeln. Bis die 
Corona-Pandemie ausbrach 
und das öffentliche Leben still-
gelegt wurde. 
Die Theaterhäuser des Landes 
waren geschlossen, ihre Thea-
ter-Tournee auf Eis gelegt. Die 
neue Freizeit nutzte Cronauge 
zwar, um für ihre Kinder im 
Homeschooling in die Leh-
rer-Rolle zu schlüpfen, doch 
der leidenschaftlichen Künst-
lerin juckte es auch bald schon 
in den Fingern. „Wenn man ei-
nen ruhigen Moment hat, geht 
schon die Kreativität im Kopf 
los und man macht sich natür-
lich auch Gedanken, was nach 
25 Jahren Tourneetheater auch 
noch alles möglich ist.“
Gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann, ebenfalls Schauspie-
ler und Theaterpädagoge 
entwickelte Cronauge daher 
bald das Konzept von „Dei-
ne Farmfreunde“ und schrieb 
ein kleines interaktives Ein-
personenstück, in dem sie als 
Bäuerin Augustine von ihrem 
Leben auf dem Bauernhof er-
zählt. 
Mit dabei, natürlich, eines ih-
rer Hühner. Das Stück, erzählt 
die Schauspielerin, ist für Kin-
der ab vier Jahren und ver-
mittelt ganz niederschwellig 

wissenswertes über artgerechte 
Tierhaltung und gesunde Er-
nährung. 
Die ersten Auftritte absolvierte 
sie Anfang dieses Jahres in na-
hegelegenen Grundschulen 
und Kitas und traf dabei re-
gelmäßig auf zahlreiche große 
Augen. „Einige Kinder hatten 
erstmal Angst vor den Hüh-
nern, weil sie diese noch nie 
auf so kurzer Distanz gesehen 
hatten. Andere waren völlig 
begeistert“, erinnert sich Cro-
nauge. Neben dem Theater-
stück bietet sie mit ihrem Hüh-
nermobil auch kurzweilige 
„Hausbesuche“, bei denen sie 
zwei ihrer Hühner mitnimmt, 
die sich streicheln und füttern 
lassen. 
Deine Farmfreunde verzeich-
nen mittlerweile einen so 
großen Erfolg, dass Cronauge, 
die im kommenden Jahr auch 
wieder die Tournee mit ihrem 
Vollplayback-Theater aufneh-
men will, bereits ein zweites 
Theaterstück geschrieben hat, 
in dem erklärt wird, wo die 
leckeren Pommes tatsächlich 
herkommt. Am Ende, sagt 
Cronauge zufrieden, „habe 
ich mit ‚Deine Farmfreunde‘ 
etwas Positives aus der Coro-
na-Zwangspause ziehen kön-
nen.“

Gut zu wissen
Buchungen und weitere 
Infos gibt es unter 
www.deine-farmfreun.de 

www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land

gibt es keinen hastigen  
Kaffee to go.

Als verlässliche Bank vor Ort sind wir nicht  
auf dem Sprung. Wir haben mehr als einen  
Augenblick Zeit für Ihre Finanzthemen.
Kommen Sie in der Kölner Straße 64  
vorbei und bleiben bei einer echt bergischen  
Volksbank in Lennep. 
Terminvereinbarung unter 02191 699-111.

Bei der

Bankerin
um die Ecke

echten

Gedanken zum Sonntag

Britta Cronauge geht mit ihren Hühnern auf Tour.                             Foto: Segovia

Der vollelektrische
Kia EV6.
Lass dich am 23.10. bei uns inspirieren.

Kia EV6 GT-line
77,4-kWh-Batterie RWD

€ 49.680,00
Jetzt für:

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Bei Inspiration geht es um weit mehr als Ideen: sich
zu bewegen, Neues zu erfahren und so die Sinne mit
neuen Eindrücken anzuregen. Deshalb haben wir den
neuen Kia EV6 entwickelt: Dank seiner Reichweite
von bis zu 528 km¹ und der beeindruckenden Fähig
keit, von 10 % auf 80 % in ca. 18 Minuten zu laden²,
erlebst du mehr von der Welt. Erlebe den Kia EV6
beim Kia Inspiration Day am 23.10. bei uns und lass
dich bei einer Probefahrt begeistern.

Kia EV6 GT-line 77,4-kWh-Batterie RWD (Elektro
motor/Reduktionsgetriebe); 168 kW (229 PS):
Stromverbrauch kombiniert 16,5 kWh/100 km; CO2-
Emission kombiniert 0 g/km. Effizienzklasse A+++.3

Reichweite gewichtet, max. 528 km.¹ Reichweite
Citymodus, max. 740 km.¹

Autohaus Büsgen GmbH
Neuenkamper Straße 32 | 42855 Remscheid
Tel.: 02191 / 379990 | Fax: 02191 / 3799926
www.kia-buesgen-remscheid.de

1 Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Mess
verfahren ermittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit,
Außentemperatur, Topografie und Nutzung elektrischer Verbraucher
haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite und können diese
u. U. reduzieren.

2 Um die maximale Ladegeschwindigkeit zu erreichen, muss für den
EV6 ein 800-Volt-Elektrofahrzeug-Ladegerät verwendet werden, das
mindestens 350 kW Strom liefert. Die tatsächliche Ladegeschwindig
keit und Ladezeit kann von der Batterietemperatur und den äußeren
Witterungsbedingungen beeinflusst werden.

3 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Neuenkamper Straße 32 
42855 Remscheid
Tel. 02191 / 37 999 0



Donnerstag, 21. Oktober 20212 TERMINE

E X T R A 
T I P P

Samstag, 23. Oktober
8.30 - 15 Uhr, Kirmesplatz Lennep
Grünabfallsammlung zum letzten Mal in Lennep
(red) Am 23. Oktober endet die Grünabfallsammlung in Lennep. Grünabfäl-
le können nochmal auf dem Kirmesplatz abgegeben werden. Am Montag, 25. 
Oktober und Dienstag, 30. November, findet die Sammlung auf dem Schüt-
zenplatz in Remscheid statt. 
Hier ist die Abgabe von 8 bis 15 Uhr ohne Termin möglich. Zusätzlich kann 
Grünabfall montags bis samstags auch auf dem Wertstoffhof an der Solinger 
Straße 14 abgegeben werden. Dies aber nur nach vorheriger online-Termin-
vereinbarung. www.tbr-info.de 

19 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Wandern mit Kindern bei Fackelschein
(red) In Kooperation mit dem Sauerländischen Gebirgsverein lädt die Na-
tur-Schule zur Fackelwanderung ein. Manfred Bau wird spannende Ge-
schichten erzählen, Jörg Liesendahl stellt  die Tiere der Nacht vor. Die Wan-
derung ist geeignet ab sechs Jahren. 
Bitte Taschenlampen, Ersatzbatterien und eine kleine Verpflegung für unter-
wegs sollte mitgebracht werden. Fackeln werden zur Verfügung gestellt. Die 
Teilnahme ist kostenlos, um Spenden wird gebeten. Anmeldung nur per Mail 
an info@natur-schule-grund.de. 

Sonntag, 24. Oktober
17 Uhr, Gemeindehaus Bonaventura, Hackenberger Straße 6a 
Leben retten auf dem Meer 
(red) Die Hilfsorganisation Sea-Eye e.V. will dem Sterben im Mittelmeer 
nicht länger tatenlos zuzusehen. Mit dem Rettungsschiff ALAN KURDI 
kämpfen Engagierte auf der tödlichsten Fluchtroute der Welt gegen den täg-
lichen Verlust von Menschenleben auf See. 
Einer von ihnen ist Roman Rösener, der einen Einsatz auf Fotografien do-
kumentiert hat. Von seinen Erfahrungen wird er in seinem anschaulichen 
Vortrag erzählen. Eingeladen als Gast ist der SPD-Bundestagsabgeordnete 
Helge Lindh. Die Veranstaltung wird gefördert vom Katholischen Bildungs-
werk Wuppertal/Solingen/Remscheid. 

17 Uhr, Kirche Goldenberg, Am Singerberg (Ende der Sackgasse)
Klezmer-Musik - für eine menschliche Welt
(red) In der Reihe „Orgel trifft Jazz“ der Evangelischen Kirchengemein-
de Lüttringhausen sind diesmal nicht die Orgel, sondern Blockflöte (Mar-
tin Storbeck), Kontrabass (Ulrich Merkens) und Klavier (Angelika Ko-
zinowski-Werler) zu hören. Anlässlich von „1.700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland“ wird mit Werken von Joachim Johow ein musikalischer Weg 
durch einen Tag in einem jüdischen Dorf beschritten. 
Geistliche Impulse - ausgewählt von Pfarrerin Kristiane Voll - gesellen sich 
dazu. Die 3-G-Regel ist bitte zu beachten.

25. bis 27. Oktober
11 bis 18 Uhr, Gesundheitshaus, Hastener Straße 15
Temporäres Corona-Impfzentrum
(red) Personen ab 12 Jahren können sich ohne Termin gegen Corona erst- 
oder zweitimpfen lassen. Das Angebot gilt solange der Vorrat an Impfstoff ( 
BionTech und Johnson & Johnson) reicht. Bitte Mund-Nasen-Schutz tragen, 
Abstand halten, Ausweis mitbringen und Impfpass – sofern vorhanden – 
vorlegen.  

Dienstag, 26. Oktober
18.30 Uhr, Rathaus Remscheid, Theodor-Heuss-Platz 1
Mitgliederversammlung der Remscheider Tafel
(red) Auf der Tagesordnung im kleinen Sitzungssaal stehen unter anderem 
die Wahl des zweiten Vorsitzenden, die Finanzplanung 2022 sowie Pla-
nungen, Termine und Verschiedenes. Bitte die 3G Regel beachten.

Sonntag, 31. Oktober
17 Uhr, Klosterkirche Beyenburg, 
Konzert mit der Emmaus-Kantorei aus Willich
(red) Unter dem Titel „Gottes Segen leite dich durch unsere Zeit“ steht unter 
Leitung von Klaus-Peter Pfeifer ein hochklassiges Chor- und Orgelkonzert 
mit Werken von Böhm, Bach, Mozart bis hin zu Blackwell, Payne und Pfeifer 
auf dem Programm. 
Den Orgel-Part übernimmt Kirchenmusikdirektor Jens-Peter Enk. Der För-
derverein zum Erhalt des Klosters Beyenburg bittet um eine Spende mit 
einem Richtwert von 10 Euro. Es gilt die 3G-Regel, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Kontaktdaten werden zur Nachverfolgung erfasst und da-
tenkonform aufbewahrt.
Ein medizinischer Mundschutz muss getragen, darf aber am Sitzplatz abge-
legt werden. 

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Es gilt die 3G-Regel (geimpft/
genesen/getestet) für alle 
Gottesdienste, Gruppen und 
Veranstaltungen.
Donnerstag: 21.10., 9.00 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 1 Jahr), 
Gemeindeh., 10.00 Gottesd. 
Haus Clarenb., Pfr‘in Voll, 16.00 
Bibelkreis im  CVJM-Haus
Freitag: 22.10.: 9.00 Eltern- 
Kind-Gruppe (ab 1,5 Jahre), 
Gemeindehaus
Sonntag; 24.10.: 10.00 Gottesd. 
mit Diakonin Fastenrath
Goldenberg: 17.00 Uhr Musi-
kalische Vesper (s. Termine) 
Montag: 25.10.: 9.00 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 4 
Monate), 18.00 Probe des 
Gospelchores, 19.30 Probe 
Kirchenchor mit C.  Gottwald, 
(alles Gem. Haus)
Dienstag, 26.10.: 16.00 El-
tern-Kind-Gruppe (ab Kita-Al-
ter), 19.30  Bibelkreismit Pfr. 
Pitsch, alles Gemeindehaus
Mittwoch, 27.10.: 9.00  
Eltern-Kind-Gruppe (ab 8 Mo-
nate), 15.00 FrauenForum, (alles 
Gemeindehaus)
Donnerstag, 28.10., 9.00  
Eltern-Kind-Gruppe (ab 1 Jahr), 
Gemeindehaus, 10.00  Gottes-
dienst Haus Clarenb. Diakonin 
Fastenrath, 16.00 Bibelkreis im 
CVJM-Haus, Gertenbachstraße
Freitag, 29.10.: 9.00 El-
tern-Kind-Gruppe (ab 1,5 
Jahre), 15.00 Seniorenkreis, 
(alles Gemeindehaus)
Sonntag, 31.10.: 10.00: 
Gottesdienst mit Posaunenchor,  
Pfr‘in Voll, 10.00 Ök. Klein-
kind-Gottesdienst (kath.
Jugendfreizeith., Richard-Pick-
Straße
Montag, 1.11.: Allerheiligen 
Dienstag, 2.11.: 16.00 El-
tern-Kind-Gruppe (ab Kita-Al-
ter), 19.30 Uhr Lüttringhauser 
Gespräche, (alle Gemeindehaus)
Mittwoch, 3.11.: 9.00 Eltern- 
Kind-Gruppe (ab 8 Monate), 
Gemeindehaus
Goldenberg: 15.00 Uhr Frau-
entreff mit Pfr‘in Voll
Donnerstag, 4.11., 9.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 1 Jahr), 
Gemeindeh., 10.00 Gottesdienst 
Haus Clarenbach mit Pfarr‘in 
Voll, 16.00 Bibelkreis CVJM
Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. KG 
Lüttringhausen, Diakoniesta-
tion, Telefon 69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; luettringhausen@ekir.de

Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM
www.cvjm-luettringhausen.de
Montags: 17.30 Jungengruppe 
„Legends“ (ab 7.Kl.)
Dienstags: 17.00 Jungenjung-
schar „Pixels“ (2.-6.Kl.), 18.00 
Mädchengruppe „Butterflys“ 
(9.-11.Kl./Q1)
Mittwochs:17.00 Mädchen-
jungschar „Die Schlümpfe“ 
(2.-4.Kl.)
Donnerstags: 18.00 Mädchen-
gruppe „Pink Panthers“ (7./8.Kl.)
Freitags: 17.00 Mädchenjung-
schar „Best Friends“ (5./6.Kl.)
Weitere Angebote des CVJM
Montags: 18.00 Tischtennis f. 
Kinder (Turnhalle Jahnplatz)
Dienstags: 19.30 Tischtennis f. 
Erw. (Jahnhalle)
Donnerstags: 16.00 Bibelkreis 
(CVJM–Haus) 17.00 Tischtennis 
f. Kinder (Turnhalle Ad. Claren-
bach) 19.30 Tischtennis f. Erw. 
(Turnhalle Ad. Clarenbach)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de  
Sonntag: 24.10.: 11.30
Hl. Messe

Dienstag: 26.10. und 2.11.: 
9.00 Frauenmesse
Donnerstag, 28.10.: 8.15 
Schulgottesd. KGS
Sonntag, 31.10.: 11.30 Hl. 
Messe
Montag, 1.11. Allerheiligen, 
11.30 Hl. Messe, 15.00 Fried-
hofsfeier mit Gräbersegnung, 
Mittwoch, 3.11. 16.30 Wort-
gottesd. Stift. Tannenhof

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag: 22.10.: 17.00 Vesper, 
Diakon Arps
Sonntag: 24.10.: 10.00 Gottes- 
dienst, Pfarr‘in Schröder-Möring
Freitag: 29.10..: 17.00 Vesper, 
Pfr‘in Gößling
Sonntag: 31.10.: 10.00 Gottes- 
dienst, Pfr. Leicht

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Lüttringhausen, 
Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Sonntag, 24.10.: 10.30  
Gottesdienst mit Dirk Krapp 
Sonntag, 31.10.: 10.30 Teen-
kreis - Gottesdienst

LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 22.10.: Stadtkirche 
18.00 AbendStille, Frau Droop 
Samstag, 23.10.: Stadtkirche 
11 – 11.15 Ök.  Marktgebet
Sonntag, 24.10.: Stadtkirche 
10.00 Gottesd. Pfr‘in Peters-Göß-
ling Waldkirche: 11.15  Gottes-
dienst, Prädikant  Schroeter  
Gh. Hardtstraße 11.15 Famili-
enkirche entfällt
Freitag, 29.10.: Stadtkirche 
18.00 AbendStille, Diakon  
Steckling  
Samstag, 30.10.: Stadtkirche 
11 – 11.15 Ök.  Marktgebet
Sonntag, 31.10.: Stadtkirche 
10.00 Gottesd. Prof.  Ohst
Waldkirche: 11.15  Gottesd. 
Prädikant  Hülle Gh.  Hardtstr. 
11.15 Familienkirche, Diakon 
Steckling

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de
Freitag, 22.10.: 19.00 Hl. Mes.
Samstag, 23.10.: 18.00 
Sonntagvorabendmesse 
Sonntag, 24.10.: 10.00 Hl. 
Messe, 11.15 Spaniermesse,
Mittwoch, 27.10.: 17.00  
Rosenkranzgebet
Freitag, 29.10.: 19.00 Hl. 
Messe
Samstag, 30.10.:16.30 Taufe, 
18.00 Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 31.10.: 10.00 Hl. 
Messe, 11.15 Spaniermesse
Montag, 1,11. Allerheiligen 
10.00 Hl. Messe mit Kirchen-
chor, 11.15 Spaniermesse, 
15.00 Gräbersegnung kath. 
Waldfriedhof, 16.00 Andacht, 
anschl. Gräbersegn. Friedh. 
Albrecht-Thaer-Str. 
Mittwoch, 3.11. 17.00  Rosen-
kranzgebet

Freie evangelische Gemeinde 
Remscheid-Lennep
feg-remscheid-lennep.de 
Sonntag, 24.10.: 10.30  
E. Voigt Gottesdienst *
Sonntag, 31.10.: 10.30 Ingo 
Briel Gottesdienst *  
*Präsenzgottesd. im Gemein-
degarten, parallel über ZOOM. 

LÜTTRINGHAUSEN /  
LENNEP:
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst;
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

KIRCHLICHE NACHRICHTENOh wie schön ist Panama 
Das Westdeutsche Tourneetheater/Schauspiel Remscheid führt Janoschs Klassiker als 
Bühnenstück auf. Es waren einmal ein kleiner Bär und ein kleiner Tiger, die lebten unten 
am Fluss. Sie wohnten in einem gemütlichen Haus mit Schornstein. „Uns geht es gut“, 

sagte der kleine Tiger, „denn wir haben alles, was das Herz begehrt.“ Doch eines Tages 
findet der kleine Bär beim Angeln eine Kiste mit der Aufschrift „Panama“. Die Kiste duftet 

herrlich nach Bananen und so beschließt der kleine Bär gemeinsam mit dem kleinen Tiger Panama auf-
zusuchen, das Land ihrer Träume. Am Ende entdecken sie ihr ganz besonderes „Panama“ und finden das 
Leben einfach schön. 
Termin ist der 24. Oktober um 16 Uhr im WTT, Bismarckstraße 138.
Karten per Mail an info@schauspiel-remscheid.de, telefonisch unter 3 22 85 oder online auf remscheid-live.de 

Dienstag, 2. November
18 Uhr, Rotationstheater, Kölner Straße 2c
Kulturdialog der Remscheider Kulturschaffenden
(red) Es besteht Gelegenheit, sich über die Mitgliedschaft der Stadt Rem-
scheid im NRW-Kultursekretariat in Gütersloh und die damit verbundenen 
Chancen zu informieren. Außerdem berichtet das Vorbereitungsteam für die 
KreaConvention über bestehende Planungen. Bitte unter 16-22 30 oder per 
Mail an Claudia.Gottschalk-Elsner@remscheid.de anmelden. 

Sonntag, 7. November
18 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße
Bergische Symphoniker spielen Oper und Operette
(red) Die Bergischen Symphoniker spielen Melodien aus bekannten Opern 
und Operetten. Mit dabei sind Sopranistin Katharina Ruckgaber und Ten-
or Daniel Johannsen. Am Pult steht Generalmusikdirektor Daniel Huppert. 
Karten kosten 28 Euro, das Jugendticket 6,50 Euro. Karten unter 16 26 50. 

Freitag, 12. November
20 Uhr, Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Straße 1
Kunde von Nirgendwo: Wir sind Utopia
(red) Mit Texten, die vom Pilgern, von der Suche und von der Freiheit, unter-
wegs zu sein, erzählen. Olaf Reitz und Karola Pasquay  führen das Publikum an 
Orte, die vielleicht nie gefunden werden. Eine Veranstaltung zum Heiligen Jahr 
in Lennep. Der Eintritt ist frei. Es gilt die 3G-Regel. Gefördert vom Katholischen 
Bildungswerk Wuppertal/Solingen/Remscheid. 

Donnerstag, 18. November 
19 Uhr, Leibniz-Gymnasium, Lockfinker Straße 23
Infoabend für die Eltern der Viertklässler 
(red) Zunächst wird über den Übergang von der Grundschule auf das Leib-
niz-Gymnasium berichtet, es werden allgemeine Informationen über die Erpro-
bungsstufe (Klassen 5 und 6), das Freiarbeitskonzept, die individuellen Forder- 
und Förderkonzepte, die Nachmittagsbetreuung und die außerunterrichtlichen 
Aktivitäten und Angebote mitgeteilt. Beim anschließenden Rundgang  durch das 
Gebäude in Kleingruppen stellen sich die verschiedenen Fachbereiche und die 
Schülervertretung des Leibniz-Gymnasiums vor. Abschließend wird die Schul-
leitung für Fragen zur Verfügung stehen. Bitte unbedingt telefonisch unter 46 95 
20 anmelden. Es gilt die „3-G-Regel“ mit entsprechendem Nachweis. Testergeb-
nisse dürfen nicht älter als 24 Stunden sein. www.leibniz-remscheid.de
 
Mittwoch, 24. November
19.30 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 
4. Philharmonisches Konzert
(red) In einem Konzert voller Klangfarben sind „Kikimora“ op. 63 von Anatoli 
Ljadow, Tschaikowskis Variationen über ein Rokoko-Thema für Violoncello und 
Orchester A-Dur op. 33 und die Symphonie Nr. 88 G-Dur Hob I:88 von Joseph 
Haydn zu hören. Solist ist Maximilian Hornung (Violoncello). Die Leitung hat 
Generalmusikdirektor Daniel Huppert. Der Eintritt kostet 28 Euro, das Jugend-
ticket 6,50 Euro. Karten gibt es über die Theaterkasse unter 16 26 50. 

17 Uhr, Kirche Goldenberg, Am Singerberg (Ende der Sackgasse)
Klezmer-Musik - für eine menschliche Welt
(red) In der Reihe „Orgel trifft Jazz“ der Evangelischen Kirchengemeinde 
Lüttringhausen sind nicht Orgelklänge zu hören, sondern Blockflöte (Mar-
tin Storbeck), Kontrabass (Ulrich Merkens) und Klavier (Angelika Kozinow-
ski-Werler). Anlässlich von „1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ wird 
mit Werken von Joachim Johow ein musikalischer Weg durch einen Tag in 
einem jüdischen Dorf beschritten. Geistliche Impulse - ausgewählt von Pfarrerin 
Kristiane Voll - gesellen sich dazu. Die 3-G-Regel ist bitte zu beachten.

Samstag, 27. November
ab 13 Uhr, Bahnhof Lennep
Fahrt zum Weihnachtsmarkt Bochum
(red) Die Lenneper Turngemeinde organisiert den Ausflug zum Weihnachts-
markt nach Bochum. Die Kosten betragen 15 Euro pro Person. Treffpunkt ist um 
13 Uhr der Bahnhof Lennep, die Rückfahrt ist um 21 Uhr ab Bochum geplant. 
Anmeldung über die LTG Geschäftsstelle, Neugasse 4, Telefon 46 05 90. 

Lebendige Krippe: Wer macht mit?
(red) Dieses Jahr hat sich das Krippenspielteam der Evangelischen Kirchenge-
meinde Lüttringhausen unter Leitung von Antje Kammin etwas Neues überlegt. 
Am Heiligabend 2021 wird es eine lebendige Krippe gehen. Den Weg dorthin 
sollen wetterfeste Ausstellungsstücke zu Weihnachten verschönern. Deshalb 
werden Vereine, Einrichtungen, Gruppen und alle, die Lust haben, zu werkeln, 
gesucht. Die Unikate dürfen aus Glas, Holz, aber auch freistehend sein. Rück-
meldungen bis zum 15. November ans Gemeindeamt unter 95 95 (Mo., Do. und 
Fr. von 8 bis 11 Uhr sowie Di. 14 bis 17 Uhr) oder an luettringhausen@ekir.de. 

Der kleine Bär reist nach Panama. Foto: WTT

Donnerstag, 21.10.: 
Bären Apotheke  
Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24 

Freitag, 22.10.: 
Regenbogen-Apotheke 
Presover Str. 20 
Telefon: 69 49 50 

Samstag, 23.10.: 
Vieringhauser-Apotheke  
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00 

Apotheken-Notdienst vom 21.10. bis 04.11.

Sonntag, 24.10.: 
Adler-Apotheke 
Alleestr. 11 
Telefon: 92 30 01 

Montag, 25.10.: 
Pinguin-Apotheke 
Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16

Dienstag, 26.10.: 
Apotheke am Bismarck-
platz OHG 
Poststr. 15 
Telefon: 4 60 00 01  

Mittwoch, 27.10.: 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25 

Donnerstag, 28.10.: 
Röntgen-Apotheke 
Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Freitag, 29.10.: 
Apotheke am  
Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27 

Samstag, 30.10.: 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Str. 16 
Telefon: 96 34 99

Sonntag, 31.10.: 
easyApotheke Rem-
scheid-Lennep 
Wupperstr. 17 
Telefon: 46 96 90

Montag, 01.11.: 
Kreuz-Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Dienstag, 02.11.: 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00

Mittwoch, 03.11.: 
Falken-Apotheke 
Barmer Str. 17 
Telefon: 5 01 50

Donnerstag, 04.11.: 
Süd-Apotheke  
Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19

(red) Wie in den vergange-
nen Jahren schafft die Katho-
lische Gemeinde St. Bonaven-
tura - Heilig Kreuz auf dem 
katholischen Friedhof Alb-
recht-Thaer-Strasse zum Fest 
Allerheiligen einen Ort der 
Begegnung.
Dazu lädt die Gemeinde am 
Sonntag, 31. Oktober von 
12.30 bis 15 Uhr ein.
In der Friedhofskapelle wird 
heiße Suppe serviert und es 
gibt Gelegenheit zum Ge-

Begegnungen auf 

dem Friedhof

spräch mit dem Pastoralteam.
Die Einladung richtet sich so-
wohl an die Menschen, die auf 
den Gräbern ihrer Verstor-
benen Blumenschmuck ab-

legen als auch an diejenigen, 
die keine Gräber auf diesem 
Friedhof haben. Das Pasto- 
raltteam freut sich auf die Ge-
spräche. 
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VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Die Entscheidung, nach elf 
Jahren im Dienst der Al-
bert-Schweitzer-Realschule 
eine neue Stelle anzutreten, 
habe er sich nicht leicht ge-
macht, sagt Jörg Bergemann. 
Leichter sei ihm dieser Schritt  
letztendlich durch die Aussicht 
gefallen, als neuer Direktor des 
Röntgen-Gymnasiums auch 
weiterhin mit seiner langjäh-
rigen Wirkungsstätte und dem 
geschätzten Kollegium der 
Realschule am Hackenberg in 
Kontakt zu bleiben. Denn bei-
de Schulen gemeinsam mit der 
Hauptschule Hackenberg arbei-
ten im Rahmen des Kooperati-
onsprojekts Bildungslandschaft 
Lennep seit vielen Jahren zu-
sammen.

In Remscheid verwurzelt
Der gebürtige Bielefelder kennt 
Lennep nicht nur als Lehrer 
sehr gut, sondern mittlerwei-
le seit vielen Jahren auch als 
Bürger dieser Stadt. Nach sei-
nem Lehramtsstudium mit 
der Fächerkombination Ger-
manistik und Geschichte in 
Kiel und Münster absolvierte 
Bergemann sein Referendari-
at in Bochum, arbeitete dann 

in Herne und Wanne-Eickel. 
„Meine erste Festanstellung trat 
ich als Realschullehrer in Meer-
busch-Osterath an“, erinnert er 
sich. Nach sechs Jahren wech-
selte er als zweiter Konrektor 
an die Alexander-von-Hum-
boldt-Realschule in Remscheid. 
Sechs weitere Jahre später 
wurde er Schulleiter der Al-
bert-Schweitzer-Realschule. 
Dass er nun ans RöGy wech-
selt, habe mehrere Gründe: 
Zum einen sei er auf der Suche 
nach einer neuen beruflichen 
Herausforderung und der Per-
spektive gewesen, nach seinem 
Studium auch  Oberstufenschü-
ler zu unterrichten. „Dafür die 
Stadt gewechselt hätte ich aber 
nicht“, sagt Bergemann. Denn 
mit seiner Familie, seiner Rem-
scheider Frau und der 14-jäh-
rigen Tochter sei er vor Ort 
mittlerweile zu sehr verwur-
zelt. Zum anderen aber wollte 
er auch die Bildungslandschaft 
Lennep weiterentwickeln. In 
seiner Funktion als Realschul-
leiter gründete er vor knapp sie-
ben Jahren mit dem ehemaligen 
RöGy-Leiter Matthias Lippert 
sowie dem mittlerweile eben-
falls ausgeschiedenen Leiter der 
Hauptschule Hackenberg, Dirk 
Schönwetter, die Bildungsland-
schaft Lennep, ein Kooperati-

onsprojekt, das alle drei Schu-
len enger zusammenarbeiten 
lässt, Ressourcen bündelt und 
vor allem den Schülern einen 
möglichen Übergang in eine 
andere Schulform erleichtert. 
„Weil wir in vielen Bereichen 
zusammenarbeiten und sich 
die Schüler untereinander auch 
kennen, fällt vielen ein Wech-

sel einfacher als ohne diesen 
Kontakt.“ Auch Vorurteile ge-
genüber verschiedenen Schul-
formen abzubauen, sei ein 
wichtiges Anliegen. Dass Ber-
gemann als neuer Rögy-Rektor 
dem Stadtteil erhalten bleibt 
und er somit auch als Mitbe-
gründer der Bildungslandschaft 
das erfolgreiche Kooperati-

onsprojekt weiter vorantreiben 
kann, ist ein großes Glück für 
Lennep. Der 53-Jährige aller-
dings gibt sich gewohnt uneitel: 
„Das könnten andere genauso 
gut. Ich habe nur den Vorteil, 
dass ich mich da nicht extra ei-
narbeiten muss.“ Dafür wird er 
die kommenden Wochen und 
Monate damit verbringen, sich 
in die Strukturen und Organi-
sation der neuen Schule einzu-
arbeiten, sowie dabei zu helfen, 
die Schüler nach der langen Co-
rona-Zeit in den Präsenzunter-
richt wieder einzugliedern und 
mögliche Defizite, die in dieser 
Zeit entstanden sind – nicht 
unbedingt fachlicher, sondern 
sozialer Natur – aufzuarbeiten. 

INFO
Zwei Jahre war die Schulleiter-
stelle am Röntgen-Gymnasium 
vakant. Nach dem Abschied 
von Matthias Lippert im Herbst 
2019 übernahm Stellvertreter 
Thomas Benkert kommissarisch 
die Leitung. Nun wird seine Frau 
Stefanie Benkert, Konrektorin 
der Albert-Schweitzer-Realschule 
und nach dem Wechsel Ber-
gemanns die kommissarische 
Leitung der Schule übernehmen. 
Bis Februar 2022 soll der Posten 
neu besetzt werden.

Als langjähriger Schulleiter der Albert-Schweitzer-Realschu-
le ist Jörg Bergemann ein bekanntes Gesicht in Lennep. Nun 
wechselt er die Wirkungsstätte.                                Foto: Segovia

Die Volksbank-Jubilare 2021 (von links): Marvin Lugauer, 
Natalie Funkner, Sven Chudzinski, Personalchef Thomas 
Willczek, Carina Eckhardt-Gunst, Vorstandsvorsitzender 
Andreas Otto, Martina Huckenbeck, Christina Stark, Vor-
stand Lutz Uwe Magney, Melanie Krüger, Torsten Breuck-
mann, Marc Buschhausen, Christoph Strunk, Benjamin 
Schulz, Michael Malischewski, Heidemarie Hendel, Jörg 
Guardiera und Martin Fritsch.               Foto: Volksbank/Bettina Oswald

25 Jahre
Ihr Pflegedienst 
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-pege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre

Ihr Pegedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

(red) 22 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Volksbank im 
Bergischen Land feierten in 
diesem Jahr 10-, 25-oder sogar 
40-jähriges Dienstjubiläum. 
„Danke für diese lange Zeit, 
die Sie bei uns sind“, sagte Vor-
standsvorsitzender Andreas 
Otto bei einer kleinen Feier-
stunde. 
Besonders gratulierte er sei-
nem Vorstandskollegen Lutz 
Uwe Magney, der insgeheim 
Goldjubiläum feierte: Am 1. 
August 1971 begann Magney 
seine Ausbildung bei der da-
maligen Volksbank Rem-

scheid. 
Weil er nach der Lehre einige 
Jahre woanders Berufserfah-
rung sammelte, reihte er sich 
bei der Jubilarfeier „nur“ ne-
ben den anderen beiden Kol-
legen ein, die seit 40 Jahren 
dabei sind: Christoph Strunk 
(Private Banking) und Martina 
Huckenbeck (Dialog-und Di-
gitalteam). 
Viele der Jubilare, zu denen 
diesmal gleich vier Filialleiter 
gehörten, kennen sich bereits 
seit ihrer Ausbildung, ande-
re sind im Laufe der Zeit zu 
Volksbankern geworden. 

Volksbank: 22 Jubilare 
mit Freude dabei

Neubau statt Sanierung

Sicherheit auf 
Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.
Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 27.09.2021 bis 07.11.2021. Gilt für alle 
Kunden, deren Pflegekasse die Basis leistungen des 
Haus notruf systems nicht übernimmt. Diese Kosten 
werden im 1. Monat der Versorgung durch die Johanniter 
getragen. Zusatzleistungen im Komfort /Premium sind im 
1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion
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www.autoteile-stroeker.de   info@autoteile-stroeker.de
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Im Notfall: am 01. November

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Kinderärztlicher 
Notdienst:
 
von 09 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 
MVZ Lüttringhausen
Kinderarztpraxis 
Gertenbachstraße 35
42899 Remscheid
Telefon: 57 25 

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum,
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr 
Tel.: 021 91 / 13-23 51

Tierärztlicher Notdienst:

von 08 - 20 Uhr
E. Bürgener
Thomas-Mann-Straße 20
42929 Wermelskirchen
Tel. 0 21 96 / 97 30 97

 
 
 
 
 
 
 
 
„Singen macht Spaß!“… 
 
Immer wieder Dienstags ab 18:00 Uhr 
im Rathaus Lüttringhausen. 
 
Der Lüttringhauser FrauenChor 1991 
freut sich auf Euch. 
 
Sprecht uns gerne an: 
Christel Lamb 1.Vorsitzende Tel. 02191/53747 
Silke Bassow  stellv. Vorsitzende Tel. 02191/421946 

 
 
 
 
 
 
 
 
„Singen macht Spaß!“… 
 
Immer wieder Dienstags ab 18:00 Uhr 
im Rathaus Lüttringhausen. 
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Sprecht uns gerne an: 
Christel Lamb 1.Vorsitzende Tel. 02191/53747 
Silke Bassow  stellv. Vorsitzende Tel. 02191/421946 

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Kinderärztlicher Notdienst: 
Fr. 22.10, Sa. 23.10. und So. 
24.10. sowie Mi. 27.10. von  
09 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 
Praxis Silies/Hauck
Alte Kölnerstr. 8-10
42897 - Remscheid
Telefon: 6 34 01 

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte,Tierärzte vom 21.10. bis 04.11.

Fr. 29.10, Sa. 30.10. und So. 
31.10. sowie Mi. 03.11.  
von 09 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 
Praxis Kirchner/Sprenger
Rosenhügelerstr. 2a
42859 Remscheid
Telefon: 29 26 20

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum,
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr 
Tel.: 021 91 / 13-23 51

Tierärztlicher 
Notdienst:
Sa. 23.10. 14 - 20 Uhr
So. 24.10. 08 - 20 Uhr
Dr. C. Capellmann Sieg
Blumenstr. 44-46
42897 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 4 14 20

Sa. 30.10. 14 - 20 Uhr
So. 31.10. 08 - 20 Uhr
U. Schmitt
Pohlhauser Str. 76
42929 Wermelskirchen
Telefon  02196 / 88 999 55

Jörg Bergemann, bisher Rektor der Albert-Schweitzer-Realschule, ist neuer Schulleiter des Röntgen-Gymnasiums.  

Städtische Gebäude an der Klauser Delle sollen abgerissen werden.  

Die Bildungslandschaft Lennep im Blick

Zur Verstärkung unseres Service-Teams suchen wir baldmöglichst eine/n 
selbstständig arbeitende/n

in Vollzeit, eventuell auch in Teilzeit.

Ihre Aufgabe ist die Anlieferung und fachmännische Montage von  
Küchen und sonstigen Möbeln bei unseren Kunden. Voraussetzung ist 
eine mehrjährige Berufserfahrung sowie der Führerschein Klasse C1 
oder Klasse 3 (alt). Vorteilhaft – jedoch nicht Bedingung – ist die  
Berechtigung für Elektro- und Wasseranschlüsse.

Wir legen Wert aut gute Umgangsformen und teamorientiertes Arbeiten. 
Wir bieten eine Festanstellung bei leistungsgerechter Bezahlung.  
Interesse? Dann senden Sie Ihre Unterlagen an:

R E M S C H E I D - L Ü T T R I N G H A U S E N 
Lindenallee 4 · Telefon 0 21 91/ 5 30 93  oder  per  Mail  an: 

ute.budde@moebelkotthaus.de

Lieferschreiner m/w/d

(maz) An den Häusern an der 
Klauser Delle 6 und 8 nagt der 
Zahn der Zeit. Die städtischen 
Gebäude aus dem Jahr 1964, in 
der neben der Kita Klauser Delle 
auch Übergangswohnheime für 
Flüchtlinge untergebracht sind, 
sehen wenig ansehnlich aus. Im 
Interview mit unserer Zeitung 
Anfang des Jahres sagte Rem-
scheids Oberbürgermeister Bur-
khard Mast-Weisz, dass es für 
die Häuser eine Wirtschaftlich-
keitsprüfung geben werde.  

Schlechte Substanz 
Ein Anwohner wollte nun in der 
Einwohnerfragestunde der Be-
zirksvertretung (BV) Lüttring-
hausen wissen, was daraus ge-
worden ist. Immerhin wolle man 
als direkter Nachbar wissen, ob 
eventuell eine größere Maßnah-
me auf die Anlieger zukomme. 
Zumal der schlechte Zustand 
der Substanz schon von außen 
zu sehen sei.. Wie aus der Mit-
teilungsvorlage der Verwaltung 
an die BV hervorgeht, wird es an 
der Stelle definitiv eine größere 
Baustelle geben. Die Verwaltung 
schlägt dem Rat der Stadt vor, im 
Doppelhaushalt 2021/2022 für 
die Jahre 2024 und 2025 jeweils 
2,2 Millionen Euro einzustel-
len. Denn die beiden bisherigen 
Gebäude sollen einem Neu-
bau weichen.  Eine vorläufige 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
komme zum Schluss, dass der 
Neubau für rund 4,4 Millionen 
Euro der aufwendigen Sanie-
rung vorzuziehen sei. Denn die 

sogenannten „Einfachbauten“ 
mit Laubengang weisen erheb-
liche statische und energetische 
Mängel auf. Allein die energe-
tische Sanierung wurde 2018 
schon auf Kosten von mehr als 
einer Millionen Euro geschätzt. 
Für die Innensanierung wurden 
damals zusätzlich rund 360.000 
Euro veranschlagt. Kosten und 
Aufwand haben sich seitdem 
noch erhöht. Zudem soll die Kita 
Klauser Delle in Trägerschaft 
der Initiative Jugendhilfe, die seit 
Ende der 1990er-Jahre in einem 
der Gebäude auf zwei Etagen 
untergebracht ist, von zwei auf 
vier Gruppen erweitert werden. 
Statt 40 sollen künftig 80 Kinder 
die multikulturelle Einrichtung 
besuchen können, sagt Egbert 
Willecke, Fachdienstleiter Ju-
gend, auf Nachfrage des LLA. 
Das lasse sich im Bestandsge-

bäude nicht realisieren.  Mit 
dem Neubau, dessen Details die 
Verwaltung derzeit erarbeitet, 
wird eine moderne Kita entste-
hen. „Wir können dadurch eine 
Alt-Einrichtung in die Zukunft 
bringen“, erläutert Willecke. Die 
Form des Neubaus soll sich dem 
Umfeld anpassen und ebenfalls 
wieder ein Mix aus Kita und 
Wohnbebauung beinhalten. 
„Das Konzept von integrativer 
Wohnbebauung und Kita sich 
seit Jahrzehnten bewährt.“ So-
bald ein Bauzeitenplan stehe, 
werde gemeinsam mit Träger 
und Eltern ein Konzept für die 
Übergangszeit der Einrichtung 
erarbeitet. Während der Bau-
phase wird die Kita ausgelagert, 
erklärt Willecke. Denkbar sei, 
dass die Kids vorrübergehend 
in die in direkter Nähe befind-
lichen Kita Sterntaler einziehen.

Die Häuser sind in ihrer Substanz marode.                  Foto Bona
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Basar

Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien Stellenangebote

Stellengesuche

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

VON STEFANIE BONA

Das Testzentrum Rem-
scheid-Lüttringhausen war 
eines der ersten in Remscheid, 
dass Antigen-Schnelltests auf 
das Corona-Virus durchführte. 
Und die Geschäftsführer Shayan 
Ansari und Leonard Gier hal-
ten die Stange, auch wenn die 
Tests seit Montag kostenpflich-
tig sind und dementsprechend 
die Nachfrage zurückgegangen 
ist. „Bisher haben wir insgesamt 
65.000 Bürgertests durchgeführt 
– an Spitzentagen waren es rund 
800“, berichtet Shayan Ansari 
auf Nachfrage unserer Zeitung. 
Nun, da viele Bürgerinnen und 
Bürger die Kosten selbst über-
nehmen müssen, liege die Zahl 
bei ca. 200 Tests pro Tag. Dies 
sei zu erwarten gewesen. Bei den 
Preisen hat sich die Geschäfts-
leitung auf 11,50 Euro pro Test 
festgelegt. Damit ist man ver-
gleichsweise günstig. Zudem 
kann eine 10er-Karte erworben 
werden, für die 9,90 Euro pro 
Test anfallen. „Wir haben gutes 
Geld verdient und wollen uns 
jetzt nicht auf den Schultern der 
Leute bereichern“, erklärt Ansari 
den Ansatz. Gleichwohl müsse 
man dafür sorgen, dass der Be-
trieb eines der größten Testzen-
tren Remscheids kostendeckend 
sei. Solange das gelinge, werde 
man das Zentrum weiterhin 
betreiben. „Wir halten offen, so 
lange wir keine Verluste schrei-
ben“, betont er. 
Die neuen Modalitäten seien 
dabei schwierig zu durchschau-
en. Für Ungeimpfte ist der Co-

rona-Test kostenpflichtig, es sei 
denn, es liegt eine medizinische 
Kontraindikation vor, die nach-
gewiesen werden muss. Dabei 
gebe es aber immer wieder 
unklare oder missverständ-
liche Anordnungen aus dem 
Gesundheitsministerium NRW 
und den Behörden. 

Keine Kontrollen, keine 
Ansprechpartner
„Bei stillenden Müttern zum 
Beispiel kommen immer wie-
der Fragen auf. Und dann ha-
ben wir Schwierigkeiten, einen 
Ansprechpartner zu finden.“ 
Überhaupt würde sich Shayan 
Ansari wünschen, dass es mehr 
behördliche Kontrollen gebe. 
Die Überprüfung der Nach        

weise, ob die Testkosten durch 
den Staat noch übernommen 
werden oder nicht, obliege ein-
zig alleine dem Testzentrum 
und seinem Personal. „Ich bin 
sicher, dass wir das alles or-
dentlich und vorschriftsmäßig 
abwickeln. In jeder Hinsicht“, 
betont er. Doch habe die Re-
gierung ja in der Vergangenheit 
schon einmal die Erfahrung ge-
macht, dass sich Betreiber von 
Testzentren die fehlende Über-
wachung zunutze gemacht und 
ordentlich betrogen hatten. In-
sofern wäre es eine bessere Op-
tion, wenn die Testzentren die 
geforderten Nachweise an die 
Behörden weiterleiten müssten. 
Wie ist die Stimmung unter 
den Bürgern, die nun zur Kas-

se gebeten werden? „Bei den 
Ungeimpften gibt es tatsäch-
lich viel Verständnis“, berichtet 
Ansari. Verärgert seien indes 
eher die Geimpften. Auch für 
sie gebe es trotz der häufig an-
gewandten 3G-Regel immer 
noch Anlässe, für die sie einen 
negativen Corona-Test benöti-
gten. „Das kann ein Besuch bei 
den Großeltern, im Pflegeheim 
oder eine Urlaubsreise sein. „Da 
kann ich verstehen, wenn die 
Leute sauer sind, dass sie trotz 
Impfung bezahlen müssen.“ 
Mit den kostenpflichtigen Tests 
wird die Hoffnung verbunden, 
dass sich mehr Menschen für 
eine Impfung entscheiden. Ob 
diese Rechnung aufgeht, werde 
die Zukunft und das Infektions-
geschehen zeigen. „Vielleicht 
wird es sich auch als Fehler he-
rausstellen, die Testinfrastruk-
tur damit kaputt gemacht zu 
haben“, sagt Shayan Ansari hin-
sichtlich vieler Zentren, die den 
Betrieb eingestellt haben oder 
in Kürze einstellen werden. 
www.remscheid-testzentrum.de 

Gut zu wissen
Auch die Lütter-Teststation in der 
Barmer Straße 10 testet weiter.
www.luetter-teststation.de
In Lennep sind unter anderem 
beim Deutschen Roten Kreuz in 
der alten Feuerwache, Mühlen-
straße 23 weiterhin Corona-Tests 
möglich.
www.drk-remscheid.de/testzen-
trum-in-lennep/

Jeder Mensch benötigt im Le-
ben Unterstützung von ande-
ren: mal eine helfende Hand im 
Haushalt, mal ein offenes Ohr 
für ein Gespräch. Gerade für 
ältere Menschen ist die schnel-
le und unkomplizierte Hilfe im 
Notfall ein wichtiges Thema. 
Aber nicht jeder hat Familie 
oder Freunde in der unmittel-
baren Nähe oder ein funktio-
nierendes nachbarschaftliches 
Netzwerk, auf das man sich ver-
lassen kann. Nicht nur für die 
betroffenen Menschen selbst, 
auch für ihre Angehörigen gibt 
das häufig Anlass zur Sorge.

Vier Wochen gratis testen
Der Johanniter-Hausnotruf 
kann für diese Situationen die 
ideale Lösung sein. Denn für 
den Fall, dass einmal etwas pas-
siert, lässt sich damit schnell 
professionelle Hilfe rufen. „So 
bietet der Dienst ein hohes 
Maß an zusätzlicher Sicher-
heit. Zudem kann er für jeden 

Bedarf individuell angepasst 
werden, zum Beispiel durch die 
Möglichkeit, den Wohnungs-
schlüssel bei den Johannitern 
zu hinterlegen, oder die Erwei-
terung um Rauchwarnmelder“, 
erläutert Andreas Schulz, Leiter 
Soziale Dienste der Johanniter 
im Regionalverband Bergisches 
Land. Und so funktioniert der 

Hausnotruf: Auf Knopfdruck 
stellt das Hausnotrufgerät eine 
Sprechverbindung zur Johan-
niter-Hausnotrufzentrale her. 
Der Notruf kann entweder an 
der fest installierten Basisstati-
on oder an einem Sender, der 
als Halskette oder Armband 
getragen wird, ausgelöst wer-
den. Fachkundige Mitarbeiter 

nehmen rund um die Uhr den 
Notruf entgegen und veranlas-
sen die notwendige Hilfe. Auf 
Wunsch werden automatisch 
die Angehörigen informiert. Ist 
der Wohnungsschlüssel hinter-
legt worden, kann der Johanni-
ter-Einsatzdienst, der rund um 
die Uhr in Bereitschaft ist, die 
Wohnung betreten und Hilfe 
leisten. Bei Bedarf alarmiert die 
Notrufzentrale zudem den Ret-
tungsdienst.Der Hausnotruf ist 
von den Pflegekassen als Pflege-
hilfsmittel anerkannt und stellt 
eine haushaltsnahe Dienstlei-
stung dar. Die Kosten für einen 
Hausnotruf können daher von 
der Steuer abgesetzt werden. 

Bis zum 7. November 2021 kann 
der  Johanniter-Hausnotruf vier 
Wochen lang gratis getestet wer-
den. Weitere Informationen unter 
der Servicenummer 0800 32 33 
800 (gebührenfrei) oder im In-
ternet unter www.johanniter.de/
hausnotruf-testen.

(red) Die Evangelisch Freikirch-
liche Gemeinde in Lüttringhau-
sen sammelt wieder für Kinder 
in Rumänien Geschenke, die 
in Schuhkartons verpackt sind. 
Gesammelt werden Kartons in 
einer Größe von ca. 10x20x30 
cm, die von außen schön be-
klebt wurden, bitte Deckel und 
Karton separat. 
Gefüllt werden sollten sie mit 
einer bunten Mischung von 
Geschenken, wie Kleidung, 
Süßigkeiten, Hygieneartikel, 

Spielsachen und Schulmaterial. 
Gebrauchte Sachen sollten sich 
in einem gepflegten Zustand 
befinden. Dann den Deckel 
mit der Altersangabe (zwei bis 
vier, fünf bis neun, zehn bis 14, 
15 bis 18 Jahre) und dem Ge-
schlecht des Empfängerkindes 
beschriften. 
Besonders Pakete für die äl-
teren Kinder von zehn Jahren 
und aufwärts werden dringend 
benötigt. Die Geschenk-Schuh-
kartons können an den Sonn-

tagen, 24. und 31. Oktober, 7., 
14. und 21. November in der 
Zeit von 11.30 bis 12.30 Uhr im 
Eingangsbereich der Gemeinde 
in Lüttringhausen, Schulstraße 
21b (gegenüber von Kaufpark 
und Lidl), abgegeben werden. 
Anfang Dezember 2021 werden 
die Kartons zusammen mit an-
deren Hilfsgütern nach Rumä-
nien gebracht und im Rahmen 
einer Weihnachtsfeier an die ca. 
120 Kinder der Kinderspeisung 
in Botosani verteilt.  

Testzentren in Lüttringhausen und Lennep testen weiter auf das Corona-Virus. 

Johanniter-Hausnotruf bietet sicheres Gefühl auch für Angehörige(red) 

Leonard Gier (l.) und Shayan Ansari betreiben das Testzen-
trum in der alten Feuerwache Lüttringhausen        Foto: LLA-Archiv

Gesundheit 

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel Pallitative Versorgung 

Den letzten Weg 
gemeinsam gehen

WWW.SAPV-RS.COM

0175 23 55 711

Computer 

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Trauerbegleitung 

Trauerbegleitung harmraum
Brigitte Fröhlich 
Gertenbachstr. 26 
42899 Remscheid

Tel.   02191 – 69 19 040
Mobil 0163 153 76 96
Mail harmraum@gmx.biz

Trauerbegleitung 
Brigitte  Fröhl ich

Elektrotechnik 

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

BERGISCHER FIRMENBLICK

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto    
Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Reparatur aller Marken, Unfallschäden, 
Glasreparatur, Diagnose, Service, 

Inspektion etc.

Alles um´s Auto
www.dezent-cars.business.site
Klausener Str. 153 • RS-Lütt.

Wir suchen für die 
Reinigung unserer 

Büroräume,
 5 x wochentlich, 

eine zuverlässige Putzhilfe.
Tel.: 0202 / 97 67 172

Vierköpfige Familie sucht 
Reihenhaus oder

Wohnung mit Garten
(ab 4 Zimmer) zum Kaufen in 

Lüttringhausen oder Umgebung.

Mobil.: 017622316592

Reinigungskraft (m/w/d) 
für RS-Lüttringh. gesucht. 

AZ. 10 Std/W. flexibel.  
I. M. Gebäudemanagement

Tel: 02372/9359625 
Mail: im-jobs@outlook.de

Für unsere bestens eingeführten lokalen und regionalen Titel suchen wir einen Mediaberater (m,w,d,) 

Sie haben Freude an der Kundenberatung?
Sie haben Erfahrung im Verkauf – möglichst für print und online?
Sie sind innovativ und kommunikativ?
Dann kommen wir ins Gespräch.

Wir bieten Ihnen einen attraktiven, über Jahrzehnte gepflegten Kundenstamm, den Sie in allen Fragen der Anzeigen- und 
Beilagenwerbung betreuen. Freude entwickeln Sie außerdem in der Neukundengewinnung für Print- und Onlinewerbung. 

Gerne stellen wir Ihnen Ihre Aufgaben, Ihren Arbeitsplatz und die Vergütungsmodalitäten in einem persönlichen Gespräch vor. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung schriftlich an die Bergische Verlagsgesellschaft Menzel Gmbh & Co. KG. 
Gertenbachstraße 20 | 42897 Remscheid | Tel.: 02191 / 50 663 oder per Mail an anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de 

Wir suchen Sie!  

Fünfköpfige Familie sucht 
freistehendes Haus, Reihenh. oder 
Doppelhaush, mit Garten u. mögl. 
Keller im Raum Lennep/Lüttrin-
hausen zum Kauf.
Mobil.: 01578 / 5 55 51 95

Trauerbegleitung harmraum
Brigitte Fröhlich 
Gertenbachstr. 26 
42899 Remscheid

Tel.   02191 – 69 19 040
Mobil 0163 153 76 96
Mail harmraum@gmx.biz

Tel.   02191 – 69 19 040
Mobil 0163 153 76 96
Mail harmraum@gmx.biz

Der Johanniter-Hausnotruf kann eine große Entlastung 
sein – für die Nutzer selbst wie auch für ihre Angehörigen.

Monika Hoefler/ Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Garagen-Einstellplatz im Lütter-Center 
für 50 E / Monat zu vermieten.

Info Tel.: 0170 351 7554

Es wird weitergetestet

Immer in der Nähe 

Schuhkartonaktion „Weihnachtsfreude für Rumänien“

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 06 63

 www.lettringhauser-anzeiger.de

Immer aktuell und total lokal!

HeizöL 

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Tagespflege Umzug 

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

info@luettringhauser-anzeiger.de
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VON ANNA MAZZALUPI 

Es ist eine Premiere: Remscheid 
hat seit Oktober offiziell eine  
Stadtschülervertretung (SSV). 
Das neue Gremium setzt sich 
bisher aus jeweils zwei Ver-
tretern von sieben weiterfüh-
renden Schülern zusammen. 
Dazu gehört auch das Lenneper 
Röntgen-Gymnasium. Ziel ist 
es, dass es sich auch die übrigen 
sechs Schulen anschließen, um 
so der SSV noch mehr Aussage-
kraft zu verleihen.  

Kontakt zur Politik
Denn die SSV will sich aktiv 
in der Politik positionieren, 
um so Verbesserungen für alle 
der rund 16.000 Schülerinnen 
und Schüler in der Stadt zu 
erreichen. Dazu strebt der 
frisch gewählte SSV-Vorstand 
einen Platz im Schulausschuss 
an. „Wir brauchen einheit-
liche Voraussetzungen, damit 
an jeder Schule alle die glei-
chen Möglichkeiten haben“, 
nennt Seydan Sahan ein An-
liegen der Schüler. Die 17-Jäh-
rige ist Schülersprecherin am 
Ernst-Moritz-Arndt-Gym-
nasium und wurde auf der 
Gründungsversammlung der 
SSV am 1. Oktober zu deren 
Vorsitzenden gewählt.  Dass 
eben nicht jede Bildungsstätte 
die gleichen Voraussetzungen 
biete, habe die Corona-Pande-
mie deutlich gezeigt, ergänzt 

sie. Aufgefallen ist der Miss-
stand, als sich rund 20 Teilneh-
mer bei einer Zoom-Konferenz 
über die aktuelle Situation 
austauschten. Das war der An-
stoß zur Gründung der SSV. 
Hervorgegangen war das Ge-
spräch auf die Initiative von 
Karsten Neldner, Vorsitzender 
der Stadtschulpflegschaft als 
Vertreter der Eltern.  So wurde 
das Thema Homeschooling an 
jeder Schule unterschiedlich 

umgesetzt. Deshalb wünsche 
sie sich klarere Vorgaben der 
Stadt Remscheid als Trägerin 
der Einrichtungen. Diese sol-
len dann für alle Schulen als 
Grundgerüst dienen, an die 
sich jeder Lehrer halten müs-
se. Lernen können man dabei 
voneinander, da manche Dinge 
an einigen Schulen besser liefen 
als an anderen.  Für eine ver-
nünftige Basis gehört zum Bei-
spiel, dass alle Schulen dieselbe 

Lernplattform nutzen, betont 
Tom-Lukas Beyer (16) vom 
Gertrud-Bäumer-Gymnasium. 
Dafür fordert die SSV ein ver-
nünftiges, schulübergreifendes 
W-Lan-Konzept. „Es gibt zum 
Beispiel nicht an allen Schulen 
W-Lan. Jeder sollte Zugang 
dazu haben und es muss schnell 
und stabil genug für den Un-
terricht sein“, erklärt Beyer, der 
gemeinsam mit Tabea Dehn 
(17) vom Röntgen-Gymnasi-
um zu den stellvertretenden 
Vorsitzenden des SSV gewählt 
wurde. Durch die Initiierung 
gemeinsamer Projekte und 
Veranstaltungen soll zudem der 
Kontakt der Schüler unterei-
nander verbessert werden. Eine 
Zusammenarbeit der Schulen 
sei unter anderem vorstellbar 
bei Themen wie Nachhaltigkeit 
oder Rassismus, so Tabea Dehn 
weiter.  „Es geht auch darum, 
Kontakte zur Politik zu knüp-
fen und dass die Politik in der 
Schülerschaft einen festen An-
sprechpartner hat“, benennt die 
Rögy-Schülerin eine weitere 
Aufgabe der SSV. Angestrebt 
werde zudem eine enge Koo-
peration mit dem vorhandenen 
Jugendrat. Dieser leiste bereits 
hervorragende Arbeit, könne 
sich aber nicht auf die schul-
spezifischen Themen allein 
konzentrieren, merkt Dehn an. 
Diese Lücke schließt nun die 
SSV. Die nächste Sitzung findet 
am 5. November statt. 

(sbo) Seit gestern thront das 
Badepärchen am Rand des neu 
angelegten Parks hinter dem 
Lüttringhauser Rathaus. Für 
die Sanierung der steinernen 
Skulptur, die einst den Ein-
gang der alten Badeanstalt in 
Lüttringhausen schmückte, 
hatte sich der Heimatbund mit 
Engagement und finanziellen 
Mitteln aus Bürgerspenden ein-
gesetzt. Nach langer Diskussion 
legte man sich auf den neuen 
Standort fest, wo die Skulptur 

nun auf einem Sockel aufge-
stellt wurde.
Derweil nimmt die Neugestal-
tung der lange Zeit ungepfleg-
ten Fläche hinter dem Rathaus 
Formen an. Und wer sich das 
Ganze anschaut wird feststellen: 
Diese Neuerung ist ein klarer 
Gewinn für den Stadtteil und 
seine Bürgerinnen und Bürger, 
die mit gepflasterten Flächen, 
bepflanzten Beeten und einem 
Wasserspiel für Aufenthalts-
qualität sorgen wird.      Foto: bona

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Besser hätte sich Ali Topbas 
die Eröffnung seiner gemüt-
lichen Tapas-Bar nicht aus-
malen können. Zahlreiche 
Freunde, Unterstützer und 
Nachbarn sowie neugierige 
Besucher bescherten dem 
Gastronomen ein volles Haus. 
Nach den unzähligen Unwäg-
barkeiten längst keine Selbst-
verständlichkeit. „Es hat mich 
sehr viel Kraft gekostet, an dem 
Projekt dran zu bleiben“, sagt 
Topbas, während ihm immer 
mehr Menschen mit gefüllten 
Tapas-Tellern zur gelungenen 
Eröffnung gratulieren.

„Lüttringhausen verdient 
mehr Aufenthaltsqualität“
Eigentlich hätte Ali Topbas 
nach dem Kauf der Immobilie 
2019 und einer aufwendigen 
Sanierung gerne im Sommer 
2020 eröffnet. Die Pandemie 
kam ihm allerdings dazwi-
schen und hinterher auch das 
Veto eines Nachbarn, der die 
geplante Außengastronomie 

nicht hinnehmen wollte. Auch 
die Stadt sah Probleme in den 
Umbauplänen des Außenge-
ländes und erteilte keine Er-
laubnis. 
„Ich habe jetzt ohne Außen-
gastronomie geöffnet, die 
Saison ist ja sowieso vorbei“, 
erklärt Topbas, der allerdings 
noch den Heimatbund hinter 
sich weiß. In persona von Dirk 
Bosselmann und Peter Maar, 
die dem neuen Lüttringhauser 
Gastronom zur Eröffnung eine 
echte bergische Dröppelmin-
na schenkten, will sich Rem-
scheids größter Bürgerverein 
für eine gemütliche Außengas-
tronomie im Ortskern einset-
zen. 
„Dirk Bosselmann hat den 
Auftrag, die Pläne nochmal zu 
überarbeiten“, erklärt Maar bei 
der Eröffnung. Warum sich der 
Heimatbund hier einsetzt und 
warum eine Außengastrono-
mie im Dorf wichtig sei, „das 
liegt doch auf der Hand“, ant-
wortet der Ehrenvorsitzende 
des Heimatbundes und Träger 
der Bürger- und Verdienstme-
daille. „Über all dem geht es 

darum, die Aufenthaltsqualität 
zu verbessern, sowohl beim 
Friedrich-Ebert-Platz als auch 
in der Lenneper Altstadt.“ 
Auch Lüttringhausen verdiene 
mehr Aufenthaltsqualität, „zu-
mal es in diesem Fall die Stadt 
nichts kostet“, unterstreicht 
Maar. 
Ali Topbas will es langsam an-
gehen lassen und freut sich, 
den vielen Lüttringhausern 
endlich seine Idee von Gemüt-
lichkeit vorstellen zu können 
und bei sich willkommen zu 
heißen. „Wir haben bereits für 
die nächsten Tage viele Reser-
vierungen erhalten“, sagt der 
Gastronom erfreut.

Gut zu wissen

Ab sofort ist die Küche von Top-
bas Tapas, Gertenbachstraße 6, 
täglich von 17 bis 22 Uhr geöff-
net. Platz bietet das kleine Lokal 
für 42 Gäste. Reservierungen te-
lefonisch unter 02191 376 78 65.
www.topbas-tapas.de

Zur neu gegründeten Stadtschülervertretung gehört auch Tabea Dehn vom 
Lenneper Röntgen-Gymnasium.  

Eine gelungene Eröffnung hinterließ sichtbar große Freude bei Gastronom Ali Topbas.                                         
Foto: Segovia

Tom-Lukas Beyer, Seydan Sahan und Tabea Dehn (v.l.) bilden 
den Vorstand der Stadtschülervertretung Remscheids.   Foto: Mazz 

Gleiche Voraussetzungen für alle
Nach zweieinhalb Jahren Umbau und Sanierung hat Ali Topbas seine 

Tapas-Bar im Herzen der Lüttringhauser Altstadt eröffnet. 

Türen auf für Topbas-Tapas

Badepärchen ist eingezogen

Ronsdorf | Lüttringhauser Str. 13 | Tel. 0202 46 76 17 | brillen-buechner.de | 

*Gültig bis Samstag, 27. November 2021. Gilt beim Kauf  
einer kompletten Brille (Fassung + Gläser in Ihrer Sehstärke).  
Nicht mit anderen Rabatten oder Aktionen kombinierbar. 

 Wir schenken  
   Ihnen...  30% 

Rabatt auf die 
 Fassung*

Ronsdorf | Lüttringhauser Str. 13 | Tel. 0202 46 76 17 | brillen-buechner.de | 

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Gertenbachstraße 6 
42899 Remscheid 

Geöffnet täglich ab 17 Uhr 

Reservierungen: Telefon 02191/3767865 
Mobil 01573/2672933

www.Topbas-Tapas.de 
Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de
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Haus und Heim schützen

Lüttringhauser Frauenchor 
freut sich auf viele Termine 

FC Remscheid e.V. 
fordert Stadionersatz

Ausbildungsstart bei 
Dirostahl 

Aktionspreise bei 
TAROTORE 

(red) Ohne Zweifel – es ist Ein-
bruchzeit. Alleine am Dienstag 
meldete die Polizei 15 Einbrü-
che und Einbruchversuche aus 
dem Städtedreieck. In Rem-
scheid versuchten unter ande-
rem Unbekannte in der Straße 
Trecknase in ein Restaurant 
einzubrechen. Und am Montag 
um 2.22 Uhr verschafften sich 
Einbrecher Zutritt zu Geschäfts-
räumen in der Borner Straße 
und stahlen Bargeld. So ist es 
jetzt höchste Zeit, das eigene 
Heim noch einmal hinsichtlich 
Einbruchschutz in den Blick zu 
nehmen und wenn erforderlich 
mechanische und elektronische 
Maßnahmen nachzurüsten.

Für Licht sorgen
Blickgeschützte Fenster, Türen 
und Kelleröffnungen stellen 
ein größeres Einbruchrisi-
ko dar. „Zur Abschreckung 
von Einbrechern reicht es oft 
schon, das Haus bewohnt und 
belebt darzustellen“, rät Erik 

Stange, Sprecher des Bauherrn-
schutzbundes. Hierfür kön-
nen abends im Haus Lichter 
an- und ausgeschaltet und die 
Rollläden regelmäßig betätigt 
werden – beispielsweise über 
ein Smart Home. Auch ein hel-
les Außenlicht in Verbindung 
mit einem Bewegungsmelder 
verunsichert Eindringlinge 
und trägt zum Einbruchschutz 
bei. Eine sichtbare Alarman-
lage sowie andere optische 
Zugangskontrollen erhöhen 
ebenfalls die Hemmschwelle. 
Weitere Präventivmaßnahmen 
sind das Leeren des Briefka-
stens und die Müllbeseitigung, 
da beides Hinweise auf die Ab-
wesenheit der Bewohner gibt. 
Fenster und Türen sollten bei 
Abwesenheit der Bewohner 
immer verschlossen werden. 
Dabei sollten Bauherren das 
kleine Nebenfenster in der Gä-
stetoilette oder im Hauswirt-
schaftsraum nicht vergessen. 
Herkömmliche Fenster lassen 

sich oft sehr schnell aufhebeln 
und nur zugezogene Türen 
häufig mit dem Checkkarten-
trick öffnen. Sinnvoll ist es da-
her Fenster und Türen bei einer 
Nachrüstung mit einer höheren 
Widerstandsklasse auszustat-
ten. „Einbruchsversuche wer-
den oft abgebrochen, wenn sie 
nicht innerhalb von drei bis 
fünf Minuten gelingen.“, sagt 
Stange. Einfache Maßnahmen 
können bereits den Schutz er-
höhen: Versteckte Nebenein-
gänge sowie Kellertüren sollten 
mit einer Mehrfachverrieglung 
wie etwa einer Vorhangkette 
oder einem stabilen Türriegel 
versehen werden. Auch eine 
Aushebelsicherung für Fenster 
und Türen erschwert gewalt-
sames Eindringen. 

Tipps zum Einbruchschutz gibt 
auch die  Kriminalpolizei vor Ort 
unter Telefon 0202/284-1801. 
Mehr Info auch unter 
www.polizei-beratung.de 

(red) Langsam kehrt das „Sän-
gerinnenleben“ wieder zurück. 
Nach der Jahreshauptver-
sammlung im August starten 
die Sängerinnen des Lüttring-
hauser Frauenchors guten Mu-
tes wiedern ins Vereins- und 
Konzertleben. Während der 
vergangenen 18 Monate konnte 
coronabedingt nur ganz selten 
gemeinsam geprobt werden. 
Diese Zeit hat der Chor fast 
ohne Verluste überstanden und 
startet jetzt mit Elan in die Vor-

bereitungen für die nächsten 
Termine. Auf die Chorfahrt 
„ins Blaue“ in der vergangenen 
Woche folgt ein Chortag im No-
vember. Auch das Weihnachts-
konzert in der evangelischen 
Kirche Lüttringhausen soll am 
11. Dezember stattfinden. Das 
Jahr 2022 wird mit einem Neu-
jahrsempfang starten, Dann 
folgen Frühlingscafé, Gemein-
schaftskonzert und ein großes 
Sommerfest, bei dem die Feier 
zum 30-jährige Jubiläum des 

Chores nachgeholt werden soll. 
Wie  Chorleiterin Petra Rützen-
hoff-Berg unterstreicht, sei der 
Chor musikalisch auf einem 
sehr guten Wege. Durch moder-
ne Chorliteratur, Pop-Songs und 
Evergreens bietet das Repertoire 
viel Abwechslung. Neue Sänge-
rinnen sind dienstags von 18 bis 
19.30 Uhr im großen Saal des 
Rathauses Lüttringhausen herz-
lich willkommen. Kontakt über 
Telefon 9 26 80 01 – oder einfach 
mal reinschnuppern!

(red) Bei Dirostahl in Lütt-
rinnhausen ist ein neuer Aus-
bildungsjahrgang ins Berufsle-
ben gestartet. 
Die jungen Menschen werden 
in den Berufen Industrieme-
chaniker – Instandhaltung, 
Zerspanungsmechaniker – 
Drehmaschinensysteme, Elek-
troniker für Betriebstechnik 
und zu Industriekaufleuten so-
wie zu Werkstoffprüfern-Me-
talltechnik ausgebildet. Unsere 

offenen Ausbildungsgesuche 
der Lüttringhauser Freiform-
schmiede sind auf www. 
dirostahl.de  unter dem Punkt 
„Karriere“ veröffentlicht. 

Das Unternehmen freut 
sich über Bewerbungen zu 
den ausgeschriebenen 
Stellen per Email an:  
bewerbungen@dirostahl.de 
oder per Post.

(red) Der FC Remscheid freut 
sich für die SG Hackenberg 
und den BV 19 Remscheid, für 
die der Sportausschuss neue 
Kunstrasenplätze beschlossen 
hat. Man selbst habe den Weg 
für diese Entscheidung frei 
gemacht, da der FC R auf den 
Bau eines Alternativstadions 
am Hackenberg als Ersatz für 
das Röntgen-Stadion verzich-
tete, schreiben der Vorsitzende 
Ralf Niemeyer und Geschäfts-
führer Thorsten Greuling in 
einer Pressemitteilung. 

Gleichwertige Spielstätte 
Das Röntgen-Stadion, das dem 
Bau des geplanten Designer 
Outlet Center (DOC) weichen 
müsste, sei gleichwohl immer 
noch eine wichtige Sportstätte 
für den Fußball, die Leichtath-
letik und den Schulsport vor 
Ort – und außerdem Heimat 
der ersten Mannschaft des FC 
Remscheid. Daher freue man 
sich über die aktuellen und 
dringend erforderlichen Arbei-
ten am Rönt- gen-Stadion, die 
der Verein in Eigenleistungen 
nach Abstimmung mit dem 
Sportamt Remschei unter-
stützen  wird. Sollte das Rönt-
gen-Stadion im Zuge eines 
DOC-Baus wirklich abgeris-

sen werden müssen, erwartet 
der FCR eine gleichwertige 
regionalligataugliche Ersatz-
sportstätte. Im Januar wird das 
Bundesverwaltungsgericht in 
Leipzig über die anhängende 
Klage gegen den DOC-Bau 
entscheiden. Im Raum steht, 
dass die Sache nochmals an 
das Oberverwaltungsgericht 
in Münster   zurückgewiesen 
wird, das sich dann neu mit 
der Klage befassen müsste. 
Des Weiteren bedauere man, 
dass sich der Sportausschuss 
nicht dazu habe durchringen 
können, auch für den 1. FC 
Klausen einen Kunstrasenplatz 
zu genehmigen. Der Club am 
Blaffertsberg sei ein Traditi-
onsverein der Stadt und leiste 
wichtige Quartiersarbeit für 
den Standort Lüttringhausen. 
Daher sei die Entscheidung 
nochmals zu überdenken.

(red) Extreme Situationen wie Gewitter 
und Starkregen können auch für Auto-
fahrer gefährlich werden. Darauf weist 
der ADAC in NRW hin. Der Automobilclub 
rät, die Fahrweise unbedingt den Wetter- 
und Sichtverhältnissen anzupassen. „Die 
Geschwindigkeit deutlich reduzieren, den 
Sicherheitsabstand vergrößern und vo-
rausschauend fahren, ist bei starkem Re-
gen das A und O“, sagt Verkehrsexperte 
Prof. Dr. Roman Suthold. Sobald der Schei-
benwischer auf die höchste Stufe gestellt 
werden muss, empfiehlt der ADAC, nur 
noch maximal 80 km/h zu fahren. 

Vorsicht LKW! 
Bei heftigen Regenfällen steigt beson-

ders auf Strecken mit viel Schwerlastver-
kehr die Gefahr für Aquaplaning. Wasser 
sammelt sich in Spurrillen und läuft nicht 
mehr schnell genug ab. Die Reifen können 
das Regenwasser bei hohen Geschwin-
digkeiten dann nicht mehr verdrängen, 
das Auto verliert den Kontakt zur Straße 
und beginnt zu schwimmen. Der ADAC 
empfiehlt, in so einer Situation den Fuß 
vom Gas zu nehmen und keine abrupten 
Brems- oder Lenkmanöver zu machen. 
Drohendes Aquaplaning erkennen Au-
tofahrer an Wassergeräuschen, Verän-
derungen der Motordrehzahl oder einer 
leichtgängigen Lenkung. Sind Straßen 
oder Unterführungen nach einem Un-
wetter überflutet, sollten Autofahrer auf 
keinen Fall mit Schwung durchs Wasser 
fahren. Dadurch kann Spritzwasser in den 
Ansaugbereich des Motors gelangen. Das 
führt fast immer zu schweren Motorschä-
den. „Am besten auf eine alternative Rou-
te ausweichen und gar nicht erst durch 
einen überfluteten Bereich fahren, wenn 
man nicht sicher weiß, wie tief das Wasser 
ist“, rät Suthold. Ansonsten gilt laut ADAC 
in NRW: Allenfalls Wasser, das maximal bis 
zur Unterkante der Stoßfänger reicht, kann 
noch mit Schrittgeschwindigkeit durchfah-
ren werden. Bei Sichtweiten von unter 50 
Metern müssen Autofahrer auch bei Stark-
regen die Nebelschlussleuchte einschal-
ten. Die maximale Höchstgeschwindigkeit 
beträgt auch auf Autobahnen dann nur 
noch 50 km/h. „Wir raten dazu, bei solch 
extremen Verhältnissen nicht mehr den 
halben Tacho als Anhaltspunkt für den Ab-
stand zu wählen. Geschwindigkeit gleich 
Abstand, das ist wesentlich sicherer“, so 
Sutholt. Zieht ein Gewitter auf, sind Auto-
fahrer, auch wenn ein Blitz direkt ins Auto 
einschlägt, im Fahrzeug geschützt. 
Das Fahrzeug wirkt wie ein Faradayscher 
Käfig. Die Entladung, die bis zu einigen 
hundert Millionen Volt erreichen kann, 
fließt über die Gitterstruktur des Blechge-
häuses in den Boden. Das Prinzip funktio-
niert auch bei Cabrios - vorausgesetzt das 
Fahrzeugdach ist geschlossen.

Mehr Informationen unter: 
www.taro-tore.de

Einbrüche nehmen auch in Remscheid zu. 

Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen. Der Traditionsclub begrüßt die Entscheidung für 
neue Kunstrasenplätze, mahnt aber auch eine 

adäquate Spielstätte für seinen eigenen Spielbetrieb an.

Eigener Fachkräftenachwuchs ist am Start. 

Riegel vor! Sonderveröffentlichung · Anzeigen

Ungesicherte Fenster sind eine Einladung an Kriminelle                                                                                                                                      
Foto: Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes 

Einer der letzten Auftritte des LFC vor Corona: Die Chormatinee im Herbst 2019.   
                                                                                                                                                                  Foto: LLA/ARrchiv

Mit Geschäftsführung und Ausbildern stellten sich die 
neuen „Dirojaner“ auf zum Fototermin.                   Foto: Dirostahl 

Fachbetrieb für

Einbruchschutz

Fenster + Türen

Reparaturen

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

BAUELEMENTEBAUELEMENTEBAUELEMENTEBAUELEMENTEBAUELEMENTE

ALLES FÜRS HAUS               MEISTERBETRIEB

Neuenkamper Straße 36a  42855 Remscheid
Telefon 02191.8906770  info@afh-mp.de 

Türen    Fenster    Haustüren 
Wintergärten    Überdachungen
Nachträgliche Sicherung und 
Einbruchschutz für Türen und Fenster

ANZEIGE
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Und sonst ... 

BV will Straßensanierungen vorziehen 
(am) Die Bezirksvertretung (BV) Lüttringhausen setzte sich für 
eine zeitige Sanierung der Straßen Albert-Tillmanns-Weg sowie 
die Dowidatsiedlung/Kraner Weg ein. Dafür soll die Verwaltung 
nach dem Beschluss der BV damit beginnen, Rückstellungen zu 
bilden. Erste Priorität hat der Albert-Tillmanns-Weg erhalten. Da 
die Strecke inzwischen für Radfahrer eine gut genutzte Alter-
native Richtung Stadtkern und somit auch eine Entlastung für 
die Hauptroute am Schützenplatz darstellt, soll deren Sanierung 
nach Möglichkeit schon in den Jahren 2023/2024 erfolgen. Im 
Straßenschadensbericht wird die Erneuerung der aktuell mehr 
als desolaten Fahrbahndecke zwischen Hülsberger Straße und 
Masurenstraße auf rund 93.000 Euro geschätzt. Für die Dowi-
datsiedlung sind Kosten in Höhe von rund 222.800 Euro für die 
Sanierung im Schadensbericht veranschlagt. Zusätzlich zur Auf-
forderung der Rückstellungsbildung stimmte das Gremium für 
einen Nachdruck in der Angelegenheit einstimmig dem Antrag 
von SPD und Grüne zur zeitnahen Erneuerung der Fahrbahnde-
cken auf dem Albert-Tillmanns-Weg und der Karl-Dowidat-Stra-
ße zu.  
 
Technische Infrastruktur für Kreisverkehr Eisernstein 
(am) Die künftige Insel des Kreisverkehrs Eisernstein soll nutz-
bar sein – etwa für das Aufstellen des Tannenbaumes durch 
den Marketingrat Lüttringhausen in der Adventszeit sowie für 
andere Marketing-, Informations- oder Ausstellungszwecke. Das 
Interesse an der Nutzbarkeit sei groß, betonte Bezirksbürgermei-
ster Jürgen Heuser (SPD) in der Sitzung der BV Lüttringhausen. 
Unter anderem gab es bereits eine Anfrage eines Künstlers zur 
Installation einer Plastik an dieser Stelle. Damit die technischen 
Voraussetzungen für eine zusätzliche Gestaltung bei den Pla-
nungen zum Umbau nicht vergessen werden, stimmte die BV 
einem gemeinsamen Antrag von SPD, Grüne und FDP zu. Dem-
nach soll nicht nur die insektenfreundliche Begrünung bei der 
Gestaltung der Mittelinsel und den übrigen Flächen am Knoten-
punkt bedacht werden, sondern auch vorsorglich ein Wasser- so-
wie Stromanschluss verlegt werden. Auch flexible Plattformen 
sind Bestandteil des Antrags. Damit wolle man den Lüttringhau-
ser Vereinen eine Planungssicherheit bieten, betonte Frank Hoff-
mann (Grüne). 

Konfirmation in Lüttringhausen

Jred) Auch in diesem Jahr fand 
die Konfirmation in Lüttring-
hausen unter den Eindrücken 
und Einschränkungen der Co-
rona-Pandemie statt. 
Daher gibt es wegen der Ab-
standsregeln in diesem Jahr 

kein Gruppenfoto, sondern 
Collagen der Konfirmanden, 
die die Evangelische Kirchen-
gemeinde Lüttringhausen hat 
anfertigen lassen. 
In dieser Woche stellen wir 
die Gruppe von Pfarrer Oliver 

Rolla (unten r.) vor und gratu-
lieren Bastian Borst, Maximi-
lian Czialla, Rick Deißmann, 
Giulia Fromm, Marti Kam-
min, Kilian Kempe, Nils Ker-
kien, Nick Scharwächter, Felix 
Wargers, Lena Wette, Fabiana 

Loi, Lena Woeste und Silas 
Wirths (nicht auf dem Bild) 
ganz herzlich. 

In unserer nächsten Ausgabe 
folgt dann die Gruppe von Pfar-
rerin Kristiane Voll. 

Zum zweiten Mal fanden Vorbereitung und Gottesdienste unter Corona-Bedingungen statt. 

Faire Schuhe

VON ANNA MAZZALUPI 

Ein Fachgeschäft für Schuhe 
fehlt schon seit längerem im 
Lüttringhauser Zentrum. Zu-
mindest zeitweise schließt der 
Flair-Weltladen an der Ger-
tenbachstraße diese Lücke. Bis 
zum 13. November kann man 
dort die in Südafrika gefertigten 
Veldskoen-Schuhe anprobieren 
und kaufen. „Wir wollen damit 
einen Gegenakzent zum Fach-
händlermangel in Remscheid 
setzen“, betont Johannes Haun 
vom Flair-Weltladen. 

Bunte Sohlen 
Veldskoen heißt übersetzt Feld-
schuh. Heute vereint die Marke 
in den hochwertig verarbei-
teten Unisex-Lederschuhen so-
wohl die robuste Funktionalität 
als auch modisches Design. Be-
sonders ins Auge fallen die bun-
ten Sohlen und Schnürsenkel 
der Linie „Heritage“, die schon 
Promis wie Prinz Harry oder 
Schauspieler Ashton Kutscher 
trugen. Sie machten Veldskoen 
weltweit bekannt, erklärt Katja 
Gehrt. Sie arbeitet beim Rem-
scheider LED-Leuchten-Spe-
zialist Bauer und Böcker im 
PR und Marketing-Bereich. 
Firmenchefin Inga Bauer hat 
die Veldskoen-Schuhe durch 

ihre Afrikareisen kennenge-
lernt und sich entscheiden, 
den deutschen Vertrieb dafür 
aufzubauen. Unterstützt wird 
sie dabei von ihrem Bauer 
und Böcker-Team. Seit rund 
einem Jahr können die Quali-
tätsschuhe auf dem deutschen 
Online-Markt erworben wer-
den. Der Sonderverkauf in 
Lüttringhausen ist der erste sta-
tionäre Verkauf von Veldskoen 
Germany.  Über einen Zeitun-
gartikel vom Start des Unter-
nehmens ist Johannes Haun auf 
die Schuhe aufmerksam und 
neugierig geworden. „Wir sind 
sehr angetan von den Schuhen“, 
betont er. Das liegt nicht nur 
daran, dass das Obermaterial 
der Schuhe atmungsaktiv und 
wasserabweisend sind. Das 
südafrikanische Familienun-
ternehmen Veldskoen bietet 
seinen rund 140 Beschäftigten 
faire und sichere Arbeitsbe-
dingungen nach den Standards 
der Europäischen Union, nennt 
Haun einen weiteren Grund. 
Ebenso spiele der Nachhaltig-
keitsgedanke eine weitere Rol-
le. Selbst die Leder-Reste der 
Produktion werden noch wei-
terverwendet und nicht einfach 
entsorgt. Was bisher noch fehle, 
sei die Zertifizierung. Deshalb 
könne der Weltladen die hand-

gefertigten Schuhe noch nicht 
dauerhaft ins Sortiment auf-
nehmen, bedauert Haun. Die 
Ökumenische Initiative, die 
den Weltladen betreibt, wolle 
aber die guten Kontakte, etwa 
zur GEPA, nutzen, um den 
Prozess in Gang zu setzen. Die 
Veldskoen-Schuhe gibt es nicht 
nur mit bunten Sohlen, son-
dern auch in schlichteren Aus-
führungen als Chelsea-Boots 
oder Halbschuhe. Preislich 
starten sie ab 125 Euro. Eben-
falls zum Sortiment gehören 
auch Kinderschuhe. Die gepol-
sterte Innensohle ist zudem 
herausnehmbar. Innerhalb des 
Sonderverkaufs gibt es auch 
die farblich passenden Wildle-
dergürtel von Veldskoen.   „Je 
häufiger man sie trägt, desto 
schöner werden sie“, sagt Berit 
Gehrt. Die angehende Indus-
triekauffrau kümmert sich für 
Veldskoen Germany um den 
Social Media-Auftritt. Zusätz-
lich sei jedes Exemplar durch 
das Leder ein Unikat. „Ist der 
Schuh einmal eingelaufen, ist er 
zudem sehr bequem und macht 
alles mit“, ergänzt Katja Gehrt.  

Verkauf bis zum 13. November zu 
den üblichen Öffnungszeiten des 
Flair-Weltladens. 

 Der F(l)air Weltladen setzt Zeichen gegen Fachhändlermangel. 

Katja (l.) und Berit Gehrt von Veldskoen Germany und Johannes Haun vom Flair-Weltladen 
präsentieren Modelle der Veldskoen-Schuhe.                                                      Foto: Mazzalupi 

Groß war der 
Jubel bei den 
Lenneper Schüt-
zen, als die Spen-
de aus Hannover 
virtuell übergeben 
wurde. 
Foto: LSV/Dirk Nieder-

dräng

(red) Auch der Lüttringhau-
ser Männerchor musste in den 
letzten 18 Monaten die Coro-
na- Einschränkungen hinneh-
men. So konnten zum Beispiel 
das Gemeinschaftskonzert 
und das Stiftungsfest nicht 
stattfinden und auch der Pro-
benbetrieb kam zum Erliegen. 
Dennoch hielten die Sänger 
und ihr Chorleiter Jürgen 
Harder den Kontakt aufrecht 
und bei der  Jahreshauptver-
sammlung konnte Vorsitzen-
der Klaus Everling jetzt 30 
aktive Sänger begrüßen. Dabei 
wurde der gesamte Vorstand 

einstimmig im Amt bestä-
tigt. Vorsitzender bleibt Klaus 
Everling, sein Stellvertreter ist 
weiterhin Alfred Koll. Kassie-
rer sind Dietmar Thom und 
Walter Abel. Schriftführer 
bleiben Klaus Sporenberg und 
Hans-Gerd Weizinger, Noten-
warte sind  Günther Wülfing 
und Horst-Hugo Wiederich. 
Zum Vorstand gehören wei-
terhin Beisitzer  Christian 
Matuschek und Vizedirigent 
Friedhelm Rohs. Zum Kassen-
prüfer wurde Peter Keuchel 
bestellt. Das wieder erwachte 
Vereinsleben begann dann am 

vergangenen Wochenende mit 
einer dreitägigen Sängerreise 
nach Naumburg an de Saale. 
Damit wurde die von Sanges-
bruder Peter Maar organisier-
te Fahrt, die im vergangenen 
Jahr wegen Corona abgesagt 
werden musste, jetzt zur Freu-
de der 30 Teilnehmer nachge-
holt. Höhepunkte ware unter 
anderem ein Besuch im Welt-
kulturerbe Naumburger Dom 
und ein Auftritt in der Evange-
lischen Stadtkirche St. Wenzel 
in Naumburg. 
Für das zu Ende gehende Jahr 
stehen dann noch die traditio-

nelle Weihnachtsfeier und ein 
Adventstreff am Sängerheim 
an der Stadtkirche Lüttring-
hausen am ersten Advent (27. 
November) ab 16 Uhr auf dem 
Plan. 

Gut zu wissen

Interessierte und sangesfreu-
dige Männer sind jederzeit zu 
den Proben, die jeden Donners-
tag im Sängerheim an der ev. 
Kirche Lüttringhausen ab 19.00 
Uhr stattfinden, herzlich will-
kommen. Auskünfte erteilt ger-
ne Klaus Everling, Tel. 5 38 54.

Lüttringhauser Männerchor 
lässt Corona hinter sich

Belebung auch für Lüttringhauser Innenstadt 
(am) Die Lüttringhauser Altstadt muss belebt werden, darin sind sich 
die Mitglieder der Bezirksvertretung einig. Sie sprachen sich deshalb 
in ihrer Sitzung einstimmig für einen Antrag der CDU für eine ak-
tive Entwicklung des Stadtteilzentrums aus. „Es tut sich momentan 
ganz viel im Dorf. Aber es fehlt immer noch viel. Wir wollen gerne, 
dass die Verwaltung ein Konzept dazu erstellt, was wir aktuell haben, 
wo was fehlt und was wir brauchen. Das soll nicht nur für Klausen 
passieren, sondern für den gesamten Stadtteil, damit wir frühzeitig 
intervenieren können“, begründete CDU-Fraktionssprecherin Susan-
ne Pütz. Dafür sollen neben kleinteiligem Einzelhandel, Gastrono-
mie, Kulturangeboten und Dienstleistungen auch Wohnen für alle 
Bedarfe, Altersstufen und Lebensphasen sowie Aufenthaltsqualität 
berücksichtigt werden. Bei der Erarbeitung des Konzeptes soll die 
Bürgerbeteiligung einen wesentlichen Anteil haben, damit Einzel-
händler, Gastronomen oder Bürger die Zukunft des Dorfkerns aktiv 
mitgestalten können. 
 
Querungshilfe in Birgden III?  
(am) Die Bushaltestelle auf der Ronsdorfer Straße in Höhe der Sied-
lung Birgden III Richtung Wuppertal-Ronsdorf ist schlecht einsehbar 
für Autofahrer und zudem für Wartende nicht befestigt. Gerade für 
Kinder stelle die Überquerung der Straße eine große Gefahr dar, weil 
sich viele Verkehrsteilnehmer dort nicht an die Geschwindigkeits-
grenze von 50km/h halten, heißt es in einer Anfrage von Bündnis90/
Die Grünen in der Sitzung der Bezirksvertretung Lüttringhausen. Das 
Gremium regte an, die Einrichtung einer Querungshilfe, etwa durch 
eine Ampelanlage, zu prüfen. Ein Zebrastreifen an dieser Stelle sei 
nicht möglich, da sie sich noch außerhalb der geschlossenen Ort-
schaft befindet, merkte Bezirksbürgermeister Jürgen Heuser (SPD) 
an, der sich bereits im Vorfeld der Sitzung ein Bild vor Ort gemacht 
hatte. Für den Straßenabschnitt am Birgden sei der Landesbetrieb 
Straßenbau zuständig, erklärte Udo Wilde von den Technischen Be-
trieben Remscheid. Er versprach, das Thema in die Oktobersitzung 
der Verkehrsbesprechung zu nehmen. Gemeinsam mit der Polizei so-
wie dem Landesbetrieb Straßen wolle er sich die Situation vor Ort 
anschauen und eine vernünftige Lösung finden. Denkbar sei auch, 
ähnlich wie am Stollen bereits eingerichtet, bei einer Ampel einige 
Meter vorher vorgeschaltete Blinklichter einzurichten, die Autofahrer 
frühzeitig auf die Ampel aufmerksam machen. 

Schützen helfen Schützen

(red) Beim Hochwasser vom 
14. Juli wurde auch das Schüt-
zenhaus des Lenneper Schüt-
zenvereins 1805 schwer getrof-
fen. „Auf der einen Seite lief das 
Wasser durch die Kellerfenster 
in den Keller und auf der an-
deren Seite strömte das Wasser 
vom Kleinkaliber-Schießstand 
durch den Gastraum bis vorne 
wieder zur Haustüre hinaus. 
Fußböden und Kellerwände 
wurden beschädigt“, berichtet 
Vorstandsmitglied Guido Ei-
dam. Vereinsmitglieder hatten 
noch versucht, das Wasser wie-
der hinauszuschieben. 
Dann fiel noch gegen 23 Uhr 
der Strom aus und nichts 
ging mehr. Doch zeigten sich 

die Schützen solidarisch und 
das über die Stadtgrenzen hi-
naus. Am Dienstag übergab 
der Verband Hannoverscher 
Schützenvereine e.V. bei ei-
ner Videokonferenz virtuell 
einen Scheck mit gesammel-
ten Spenden an den Vorstand 
des Lenneper Schützenvereins 
1805. Zuvor hatten schon die 
Schützengesellschaft Tann 
1859 e.V. aus der Rhön und die 
Schützengilde Ditzingen e.V. 
gespendet. 
„Wir bedanken  uns sehr herz-
lich bei allen Spendern und 
Unterstützern. Schützen helfen 
Schützen, das zeigt den großen 
Zusammenhalt der Schützen 
untereinander“, hebt Eidam 

hervor. Mit den Geldern konn-
ten nun die ersten Reparaturen 
gestartet werden. Der Trai-
ningsbetrieb ist schon wieder 
möglich.

Trainingszeiten sind mittwochs 
und freitags ab 18 Uhr im Schüt-
zenhaus. Zusätzlich wird sams-
tags ab 12 Uhr Bogen geschos-
sen. Interessierte sind immer 
herzlich zu einem Probetraining 
eingeladen. Bitte dazu per E-Mail 
an info@lenneper-schuetzenver-
ein.de anmelden. Alle Informa-
tionen rund um den Lenneper 
Schützenverein 1805 e.V. gibt es 
auch im Netu unter www.lenne-
per-schuetzenverein.de 

Auch der Lenneper Schützenverein 1805 wurde vom Hochwasser getroffen. 
Jetzt freute sich der Vorstand über die Spenden anderer Vereine. 
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Wie schmerzlich war’s vor dir zu stehen, 
dem Leiden hilflos zuzusehen. 

Vorbei für dich ist all der Schmerz, 
schlaf wohl, du liebes gutes Herz. 
Du hast in deinem ganzen Leben 

Das Beste nur für uns gegeben. 

Edith Müller 
          geb. Haensler 

* 11.10.1930     † 14.10.2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester 

Carmen und Oliver 
Dirk und Simone mit Marcel 

Norbert und Renate 
Jennifer mit Leon und Ben 

Gerda 
und Anverwandte 

Traueranschrift 
Carmen Enkel, Garschager Straße 48, 42899 Remscheid 

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt 
im engsten Familienkreis statt. 

Stille Stunden  Sonderveröffentlichung · Anzeigen 

TANTE ERNA LEBT 
NICHT EWIG.

Auch in jungen Jahren kann 
man sich mit dem Thema Tod 
auseinandersetzen.

www.reichenbach-bestattungen.de

Reichenbach 
Bestattungen

TEL. 02191-96 35 10

Wir beantworten Ihre Fragen:

Trauerbegleitung harmraum
Brigitte Fröhlich 
Gertenbachstr. 26 
42899 Remscheid

Tel.   02191 – 69 19 040
Mobil 0163 153 76 96
Mail harmraum@gmx.biz

Brigitte Fröhlich hat sich mit der Trauerbegleitung „Harmraum“ in Lüttringhausen selbstständig gemacht. 

(red) Verlust kann sprachlos 
machen, weiß Brigitte Fröh-
lich. Egal, ob es sich um den 
Tod eines geliebten Menschen, 
Trennung, Umzug, die Kündi-
gung des Arbeitsplatzes oder 
den Auszug der Kinder handelt 
– nicht jeder Mensch wird allei-
ne mit der entstandenen Leere 
und Einsamkeit fertig. „Auch 
der Verlust eines Haustieres, 
Erkrankung und Alter sind mit-
unter unüberschaubare und für 
den Betroffenen katastrophale 
Situationen, die man ohne Hil-
fe nicht mehr bewältigen kann“, 
sagt die Trauerbegleiterin.

„Alles kann, nichts muss“
Hier setzt ihre Unterstützung 
an. In der Gertenbachstraße in 
Lüttringhausen bietet sie mit 
„Harmraum“ eine Trauerbe-
gleitung und weitere Dienst-
leistungen an. In ruhiger At-
mosphäre finden vorwiegend 
Einzelgespräche statt, Paarbe-
gleitungen und Kleingruppen 
sind ebenfalls möglich. Ob die 
Begleitung sich an christlichen 
Werten orientiert oder unab-
hängig von Glaube, Religion 
und Konfession ausgerichtet 
sein soll, richtet sich nach den 
Wünschen der Klienten. Die 

Sitzungen finden in der Regel 
einmal in der Woche statt, 60 
Minuten sind dafür eingeplant. 
„Den Trauernden werden 
verschiedene Methoden an-
geboten, um ihre Trauer aus-
zudrücken und bewältigen 
zu können. Die Annahme ist 
freiwillig: Alles kann, nichts 
muss“, erläutert sie und ergänzt: 
„Trauerbegleitung nimmt 
Trauer nicht weg, sondern 
begleitet den Prozess der Ver-
änderung.“ Auch in anderen 
Situationen können Betroffene 
überfordert sein, etwa, wenn 
es um die Formulierung von 

Trauerpost, Traueranzeigen, 
Nachrufen und Ansprachen 
geht. Auf Wunsch unterstützt 
Brigitte Fröhlich auch hier, um 
den Verstorbenen individuell 
zu würdigen. „In der Trauer-
begleitung hat Trauer Platz. Sie 
hat Zeit, sich zu entfalten und 
auszudrücken. Sie kann sich in 
allen Facetten Raum nehmen, 
ungestört, aber nicht einsam, 
sondern in Begleitung.“
„Harmraum“ 
Gertenbachstraße 26
Telefon 6 91 90 40
mobil 0163/1 53 76 96
harmraum@gmx.biz 

Gegen die Sprachlosigkeit

Brigitte Fröhlich bietet ihren 
Klienten einen geschütz-

ten Rahmen, um Trauer in 
Begleitung zu verarbeiten.                  

Vertrauen Sie unserer Erfahrung.
Wir geben Ihnen gerne Auskunft.

Erster Meisterbetrieb

in Remscheid

 

• Übernahme aller Formalitäten 
• Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen 
• In- und Auslandsüberführungen 
• Sterbegeldversicherung 
• Haushaltsauflösung  
• Bestattungsvorsorge 
• Testamentsvollstreckung 

Telefon  02191-60561 

Bestattungshaus

Ralf Dietrich 

Kundenberater

Thomas Loch 

Bestattermeister

Geprüfter Testamentsvollstrecker

Kölner Str. 43, Remscheid-Lennep

Wo bist du?

Trauer braucht eine Heimat. 
Ein idyllischer Friedhof ist 
ein guter Ort dafür.

www.burggraef-bestattungen.de

Burggräf-Spier 
Bestattungen

Tel. 02191-- 5 23 11

Wir informieren Sie gerne:

Und sonst ... 

Corona: Zahlen bleiben 
stabil 
(red) Noch verzeichnet Rem-
scheid keine vierte Welle. 
Die Sieben-Tage-Inzidenz lag 
gestern bei  36,8.  Laut Ge-
sundheitsamt gibt es aktuell 
68 Remscheiderinnen und 
Remscheider, die an Covid-19 
erkrankt sind und sich in an-
geordneter Quarantäne befin-
den. 675 Personen stehen als 
Verdachtsfälle unter häuslicher 
Quarantäne. Und auch in den 
Krankenhäusern ist die Lage 
derzeit entspannt. Derzeit wer-
den zwei Personen stationär 
behandelt, eine davon auf der 
Intensivstation. 

Fahrradweg von 
Engelsburg zur Kräwi
(red) Die Fraktionen von SPD,  
Bündnis  90/Die  Grünen  und  
FDP in der Bezirksvertretung 
Lennep regen eine Fahrradstra-
ße von der Engelsburg durchs 
Feldbachtal Richtung Kräwink-
lerbrücke an. Dazu sollen die 
Zuwegung und die Überque-
rung der L 412 (Engelsburg) in 
Absprache mit Straßen.NRW 
für Radfahrer sicher gestaltet 
werden. 
Gerade im Naturschutzgebiet 
Feldbachtal sei ein geringeres 
Lärmaufkommen und eine ge-
ringere Durchfahrtsgeschwin-
digkeit des motorisierten Ver-
kehrs sinnvoll, argumentieren 
die Politiker. Eine Fahrradstraße 
ist eine ausdrücklich für Rad-
fahrende vorgesehene Straße. 
Hier haben sie Vorrang und 
dürfen nebeneinander fahren, 
auch in Gruppen. Andere Fahr-
zeuge dürfen die Straße benut-
zen, wenn sie per Zusatzschild 
zugelassen sind. Sie müssen 
sich dem Tempo des Radver-
kehrs anpassen. Als Höchstge-
schwindigkeit gilt Tempo 30. 
Zur Finanzierung der Maßnah-
me wird eine Landesförderung 
vorgeschlagen. 

seit 1905

BEERDIGUNGS-FACHGESCHÄFT

Ursula Heinrichsmeyer
Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten

Lindenallee 4 · 42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 · www.beerdigungen-kotthaus.de

Stammhaus 
Elsternstraße 8 ∙ 42281 Wuppertal ∙ Telefon 02 02 /500 631 
Partner des Bergischen Krematoriums

Filiale 
Grünental 3 ∙ 42399 Wuppertal ∙ Mobil 01 72 /2 158 400 
Partner des Bergischen Krematoriums

In Ihrer Trauer sind wir für Sie da.
Ihre Hilfe im Trauerfall. Tag und Nacht.

www.bestattungen-horn.de ∙ E-Mail: horn.bestattungen@t-online.de

Eine Stimme, die uns so vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, lebt nicht mehr.
Vergangene Bilder ziehen in Gedanken vorbei.

Erinnerung ist das, was bleibt.

Paul Gallinat
* 1.12.1935                     † 8.10.2021

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen.

Erika Gallinat
Erhard und Edith Battistella

Manfred und Petra Rex
und Anverwandte

42899 Remscheid, Remscheider Straße 53

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumengrüßen bitten wir 
um eine Spende an den Verein Haus Clarenbach e.V.

IBAN: DE47 3406 0094 0000 6407 30
Kennwort: Paul Gallinat

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz bestimmt an jedem neuen Tag.

Bonhoeffer

Margret Schröder
* 25. Juni 1941              † 11.Oktober 2021

* geb. Brand

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Dein Walter
Ingo

Dani und Jan
mit Erik und Nils

Jens und Friederike
Gisela und Rosemarie

Anverwandte und Freunde

42899 Remscheid, Richthofenstraße 38

Die Beisetzung fand Coronabedingt im engsten Familienund Freundeskreis statt.

 Die Ökumenische Initiative Lüttringhausen trauert                                              
mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des                                                      

F(l)air-Weltladen-Lüttringhausen um 

Margret Schröder 
* 25.06.1941        † 11. Oktober 2021  

Als Vereinsmitglied hat Margret Schröder von der ersten Stun-
de an den F(l)air-Weltladen-Lüttringhausen mitaufgebaut. Mit 
Geschick hat sie im Laden wie bei Veranstaltungen außerhalb   
für eine gastfreundliche Atmosphäre gesorgt. Als „Prof. Socke“ - 
so wurde sie gern wegen ihrer erfinderischen Fachkenntnis 
genannt -  hat sie einen „Strickkreis“ gegründet und mit großem 
Engagement und viel Humor geleitet. Der „Strickkreis“ hat mit 
Spendenerträgen viele diakonische Projekte und auch den Welt-
laden gefördert. Die Begegnungen mit der  Gruppe 
„Unbehindert Miteinander“ im Weltladen waren Margret 
Schröder ein großes Anliegen. Wir erinnern gern an sie.                              
   

Johannes Haun                       Anne Hundenborn                     
Vorsitzender                              Mitarbeitervertreterin 



Donnerstag, 21. Oktober 20219  LOKAL

Und sonst ... 

Sonderveröffentlichung · Anzeigen  Stille Stunden

In unseren Herzen lebst du weiter, 
aber wir vermissen Dich. 

Dennoch bleibt ein ausgefülltes Leben voller Erinnerungen, 
das uns tröstet und für immer bleibt. 

Friedhelm Hellmann 
* 27.01.1932  † 06.10.2021 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Deine Rosemarie 
Martin und Barbara 

Dominik 
Moritz 
Martina 

 42899 Remscheid, Hans-Böckler-Str. 15 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt. 

Margarete Collenbusch
geb. Motte

* 14. 8. 1946                                       † 5. 10. 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Claudia und Stefan Bornewasser
Jan-Philipp Bornewasser
Fynn Erik Bornewasser
Bernd und Karin Collenbusch
Anverwandte und Freunde 

Traueranschrift:

Familie Bornewasser, Beyenburger Straße 28, 42899 Remscheid

Die Urnenbeisetzung hat coronabedingt im engsten Familienkreis stattgefunden.

Lebendige Bilder deines Lebens noch vor Augen,
tragen wir dich für immer in unseren Herzen.

Friedhofstraße 17   42899 RS - Lüttringhausen
�  0 21 91 - 5 24 01
� scheiderblumen@t-online.de

Montag - Freitag  9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

SCHEIDER 
FACHBETRIEB FRIEDHOFSGÄRTNEREI
SCHEIDER

GRABPFLEGE für ein gutes Gefühl,

denn Leben braucht ERINNERUNG

2-spaltige Anzeige 92 mm x Höhe 60 mm  

 

      
      Bliedinghauser Str. 47   

                                                                                                                                                                                                                                                                                             42859 Remscheid 

                                           ✆ 02191 / 8906968   

     www.bestattungen-kissling.de 

Beratung  ∙  Vorsorge  ∙  Bestattung ∙  Trauerbegleitung 

Dem Leben einen würdevollen Abschied geben... 

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Bestattungshaus BERNS
Bestattungen ∙ Überführungen im In- und Ausland 
Rat und Hilfe in allen Sterbefällen

Seit über 

90 Jahren

Garschager Straße 2 ∙ 42899 Remscheid-Lüttringhausen  
Telefon (0 21 91) 5 01 07 ∙ Telefax (0 21 91) 56 43 01

tbr-info.de

Die Trauer 
um einen 
geliebten 
Menschen 

braucht 
Platz und Raum.

Zwei Frauen für den Abschied
Remscheids erstes weibliches Beerdigungsinstitut

Seit über zehn Jahren existiert 
das erste nur von Frauen ge-
führte Beerdigungsinstitut 
Remscheids. Am 1. April 2010 
war es soweit: Sonja Gröne und 
Bettina Kalbitz wagten den 
Schritt in die Selbstständigkeit. 
In der damals männerdomi-
nierten Welt der Bestattung in 
Remscheid ein Novum. Erst 
über Umwege wurde Sonja 
Gröne (39) Bestatterin. Noch 
als Industriekauffrau erlebte sie  
nach dem Tod ihres Opas den 
lieblosen Umgang mit ihrer Fa-
milie durch den Bestatter. „Das 
muss doch besser gehen”, sagte 
sie sich und wagte unerschro-
cken ein Praktikum als Bestat-
terin. Der erste professionelle 

Kontakt mit dem Tod zeigte ihr, 
dass ihr sowohl die aufmerk-
same Versorgung der Verstor-
benen als auch der liebevolle 
Umgang mit Angehörigen 
leicht fielen. So entschied sie 
sich für eine zweite Ausbildung 
in ihrem Leben, diesmal zur 
Bestatterin. Dass ihre Auszu-
bildende später ihre Geschäfts-
partnerin würde, hätte Bettina 
Kalbitz (60) sich damals auch 
nicht träumen lassen. Doch 
aus dem beruflichen Verhältnis 
wurde schnell auch eine per-
sönliche Freundschaft, die bis 
zum heutigen Tag von einem 
besonderen Vertrauen und 
fast blindem Verständnis ge-
prägt ist. „Dass wir uns bedin-

gungslos aufeinander verlassen 
können und häufig auch ohne 
Worte verstehen, ist fundamen-
tal für unsere Zusammenarbeit. 
Gerade der Altersunterschied 
ermöglicht es uns auch immer 
wieder durch unterschied-
liche Augen auf Situationen zu 
schauen und so kreative Wege 
zu gehen.” Der tägliche Um-
gang mit dem Tod ist auch für 
uns nicht immer leicht”, ergänzt 
Sonja Gröne. Gleichzeitig gibt 
es für die Inhaberinnen und ihr 
vierköpfiges Team jedoch keine 
befriedigendere Aufgabe als zu 
spüren, dass sie in einer emo-
tionalen Ausnahmesituation 
Angehörigen mit Rat und Tat 
durch die schwere Phase des 

Verlusts helfen. Solange Men-
schen leben, wird es Bestatte-
rinnen und Bestatter geben. 
Doch die Branche unterliegt 
auch dem Wandel und Moden. 
Die seit Jahren steigende Zahl 
der Feuerbestattungen, ebenso 
wie neue Formen der nichtre-
ligiösen Verabschiedung, aber 
auch die Digitalisierung verän-
dern die vielfältigen Aufgaben 
immer wieder. 
Emphatische Frauen und Müt-
ter, wie Sonja Gröne und Bet-
tina Kalbitz werden sich wei-
terhin den Herausforderungen 
der Branche stellen und Fa-
milien einfühlsam, kompetent 
und herzlich im Moment des 
Abschieds begleiten.

Jürgen Hardt bleibt im 
Bundestag
(red) CDU-Politiker Jürgen Hardt 
kann nun doch in den Bundes-
tag einziehen. Nachdem es zu-
nächst so aussah, als ob sein 
Listenplatz 22 nicht reichen 
würde, ergab jetzt die Über-
prüfung des vorläufigen Ender-
gebnisses der Bundestagswahl, 
dass Hardt regulär für den 
Wahlkreis Remscheid/Solingen/
Wuppertal II über die Landesli-
ste sein Abgeordnetenmandat 
wahrnehmen kann. 

Politik lobt 
Schnellbusverbindung
(red) Im ersten Schnellbus der 
Linie CityExpress (CE) 63 ab der 
Haltestelle Allee-Center fuh-
ren die Fraktionsvorsitzenden 
und die Sprecher für Mobilität 
im Remscheider Rat von SPD, 
Grüne und FDP mit. Durch die 
neue Verbindung zwischen der 
Remscheider Innenstadt und 
Lüttringhausen sparten die 
Fahrgäste fast eine Viertelstun-
de, bemerkte SPD-Fraktionsvor-
sitzender Sven Wolf. Auch Da-
vid Schichel (Grüne) und Sven 
Chudzinski (FDP) sehen das 
Angebot als Beitrag zur Klimaf-
reundlichkeit und Verbesserung 
des ÖPNV.

Zwei Unfälle am Montag
(red) Am Montag wurde die Feu-
erwehr Remscheid gegen 8.20 
Uhr zu einem Verkehrsunfall 
auf der Barmer Straße gerufen. 
Ein LKW war von der Fahrbahn 
abgekommen, dabei wurde 
der Kraftstofftank aufgerissen. 
Zur Absicherung der Einsatz-
stelle wurde die Löscheinheit 
Lüttringhausen nachgefordert. 
Nur wenig später stießen zwei 
PKW auf der August-Erbschloe- 
Straße frontal zusammen, dies-
mal wurde die Freiwillige Feuer-
wehr Lennep ebenso alarmiert. 
Beide Insassen wurden schwer 
verletzt und mussten notärztlich 
versorgt werden. 

T r a u e r  b r a u c h t  Ve r t r a u e n

GRÖNE & KALBITZ
B E S T A T T U N G E N

info@groene-kalbitz.de
Buschstraße 20
42855 Remscheid

Tel. 02191. 46 90 46 

www.groene-kalbitz-bestattungen.de

„Hier fühle ich mich verstanden“.
Trauer braucht Vertrauen

Lothar Speckgens 
† 1. September 2021 

Danke sagen wir allen für jedes tröstende Wort, 
jede liebe Umarmung, Briefe voller Mitgefühl 

und lieber Erinnerungen, für einen Händedruck, 
wenn die Worte fehlten; für alle Zeichen der Liebe, 

Freundschaft und Wertschätzung 

Erika und Michael 

Remscheid, im Oktober 2021 

Rudolf Pitscher

Bernd und Gabi Pitscher

Patrizia und Peter Krämer
mit Pinja
Oliver und Anita Pitscher

mit Florian und Justus
sowie Angehörige

* 29.2.1928      † 8.10.2021

In dankbarer Erinnerung!

Trauerhaus Familie Pitscher, Paul-Windgassen-Straße 10, 42897 Remscheid-Lennep

Wir nehmen Abschied in einer Trauerfeier am Freitag, dem 22.10.2021, um 12.00 Uhr 
in der Kapelle des Waldfriedhofes Lennep, Schwelmer Straße.

Statt Kränzen und Blumengrüßen bitten wir im Sinne des Verstorbenen um eine Spende 
an die Remscheider Tafel für Bedürftige e.V., IBAN: DE65 3405 0000 0000 0022 46 

Vermerk: Rudolf Pitscher.

Dein Weg ist nun zu Ende,

leise kam die Nacht,

wir danken Dir für alles,

was Du für uns gemacht.

Anzeigenannahme  

unter Telefon 
021 91 / 5 06 63 

oder per E-Mail an: 
info@luettringhauser-anzeiger.de
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Fugenlos und bodeneben – Das neue Bad

Fugenlose und bodenebene 
Badgestaltung ist ein Thema, 
welches sich immer häufiger 
in Badezimmern wiederfindet 
und auch in der Bevölkerung 
einen immer größeren Stel-
lenwert einnimmt. Der Trend 
zeigt es deutlich: Weg von her-
kömmlichen Fliesen und Stol-
perfallen hin zu hygienischen, 
individuellen und altersge-
rechten Duschlösungen. Mit 
Duschking ist dies möglich. 

Als Spezialist für die fugenlose 
Badgestaltung überzeugt das 
Unternehmen und seine bun-
desweiten Partnerbetriebe mit 
einer Vielzahl an Vorzügen, 
die eine Sanierung schlichtweg 
einmalig machen. Eine neue 
Dusche in nur zwei Tagen 
und dazu noch ein leiser und 
sauberer Umbau? Für die Ba-
dexperten kein Problem! Und 
auch die Auswahl an Dekoren 
und Motiven im Bereich der 
fugenlosen Rückwandplatten 
für das ganz persönliche und 
völlig einzigartige Bad ist hier 
schlichtweg unerschöpflich. 
Hier sind der Kreativität keine 
Grenzen gesetzt und das Bad 
wird ganz einfach und unkom-
pliziert zu einem echten Hin-
gucker. 
Und auch das Kriterium der 
Hygiene sollte definitiv nicht 
außer Acht gelassen werden. 
Die Duschrückwände zeich-
nen sich durch ein besonders 
pflegeleichtes Material aus, 
was schnell trocknet und hy-
gienisch sauber bleibt. Ganz 
wichtig hierbei: Keine Fliesen 
– Keine Fugen. Schimmelbil-
dung ist nahezu unmöglich 
und auch Dreck kann sich 
nicht mehr in schlecht zu rei-
nigenden Ecken festsetzen. 
Aber nicht nur an der Wand, 
sondern auch am Boden sind 

Stabilität und Hochwertigkeit 
ernstzunehmende Begriffe. 
Für maximale Sicherheit und 
einzigartigen Komfort gibt es 
hierbei nur eine wirklich opti-
male Lösung. 
Das Duschboard von Dusch-
king schafft für Badbesitzer 
völlig neue Potenziale. Mit ei-
ner Auswahl von über 65 Far-
ben und der Möglichkeit einer 
gleichfarbigen Duschwanne 
passend zur Rückwand kann 
so gut, wie jeder Kombination 
Genüge getan werden. Dank 
der einmaligen Rutschhem-

mung bis zur höchsten Stufe 
wird die Rutschgefahr auf ein 
Minimum reduziert. Selbst 
bei räumlich schwierigen Aus-
gangslagen ist nahezu immer 
ein bodengleicher Einbau 
möglich und auch ungewöhn-
liche Duschformate können 
dank des formstabilen und su-
perflachen Materials problem-
los umgesetzt werden.  
Das Bad von heute kann mehr 
sein als nur ein Ort, an dem 
man sich wäscht. Dank in-
novativer Lösungen, die für 
ein Höchstmaß an Sicherheit, 

Komfort und Einzigartigkeit 
sorgen, kann sich ab sofort 
jeder Badbesitzer eine eigene 
kleine Wellnessoase erschaf-
fen. Was sich definitiv lohnt. 
Denn unkomplizierter könnte 
Veränderung nun wirklich 
nicht sein. 

Ihr Badexperte aus Remscheid, 
die Firma Luckhaus, ist Ihr An-
sprechpartner für mehr Informa-
tionen, Inspiration und eine per-
sönliche Beratung: Tel. 02191 - 51 
260 | Mail: info@luckhaus.de

Profis verwandeln Ihr altbackenes Bad in nur zwei Tagen 
zum neuen Hingucker.

Der Vorher- Nachhervergleich lässt keine Zweifel. Mit einer neuen Badgestaltung wird der 
Nassraum zur neuen Wellnessoase.                                                                            Foto: Firmenfoto

Senioren   Sonderveröffentlichung · Anzeigen

Kieser Training Remscheid-Lennep 
RS Krafttraining GmbH
Kölner Straße 64 | Telefon (02191) 589 19 99 
kieser-training.de

JETZT MITMONATLICHERKÜNDIGUNGS-OPTION
Bei uns 
trainieren Sie 
mit Abstand
am besten.

Wohnumfeldberatung

Allumfassende Beratung
Das Herz hängt an den eigenen vier Wänden

In vielen Bereichen erleichtern schon kleinste Hilfsmittel das 
Leben ungemein.

Ob in Küche, Bad oder Schlafzimmer – jeder Raum des Hauses hat seine 
eigene Funktion. Entsprechend werden auch in jedem Raum unterschiedliche 
Maßnahmen notwendig, um ein adäquates Wohnen zu ermöglichen.
Ob Treppensteighilfen, Rampen für Rollstühle oder Rollatoren, 
Transferhilfen, Patientenlifter, Duschgriffe, Toilettensitz oder Tipps zur 
Sturzprävention, Ihr Sanitätshaus Beuthel hat die passende Lösung für Sie.

Alternativ auch Telefonisch unter:

(0202) 430 46 800

Gerne nehmen wir Ihre Kontaktanfrage an:

wohnumfeldberatung@beuthel.de

Recht auf eine zweite ärztliche Meinung?

(red) Eine zweite ärztliche 
Meinung – das wünschen sich 
viele, wenn eine OP ansteht 
oder eine andere Therapie mit 
weitreichenden Folgen. Für 
bestimmte Eingriffe gibt es 
deshalb ein gesetzlich gere-
geltes Zweitmeinungsverfah-
ren. 
Doch auch darüber hinaus 
besteht in manchen Fällen die 
Möglichkeit, eine weitere Ex-
pertenmeinung einzuholen. 
Die Stiftung Gesundheitswis-
sen erklärt im Rahmen ihrer 
Themenwoche Patienten-
rechte, worauf Patientinnen 
und Patienten dabei achten 
sollten.

Kosten abklären
Wie und wann man sich eine 
zweite Meinung bei einer 
Behandlung durch den Arzt 
einholen kann, ist gesetzlich 
geregelt. Darin ist vorgesehen, 
dass Patientinnen und Pati-
enten vor bestimmten plan-
baren Eingriffen das Recht auf 
eine unabhängige, neutrale 
zweite Meinung haben, und 
zwar durch dafür qualifizierte 
Fachärztinnen oder -ärzte. 
Die Kosten dafür überneh-
men die gesetzlichen Kran-
kenkassen – derzeit aber 
nur für Mandeloperationen, 
wenn eine Gebärmutterent-

fernung angeraten wird, eine 
Schulterarthroskopie, Knie-
gelenkersatz oder eine  Am-
putation  beim Diabetischen 
Fußsyndrom geplant ist. 
Das heißt im Umkehrschluss, 
dass es nicht für alle Thera-
pien oder Behandlungsopti-
onen ein gesetzlich geregeltes 
Zweitmeinungsverfahren gibt. 
Unabhängig davon haben 
Patienten aber aufgrund des 
Rechts der freien Arztwahl die 
Möglichkeit, einen weiteren 

Mediziner um seine Meinung 
zu bitten. Dazu sollte man sich 
allerdings vorher über eventu-
elle Kostenfolgen beim Arzt 
oder Kostenträger informie-
ren. 
Viele Kassen bieten auch ei-
gene Zweitmeinungsverfah-
ren an, etwa bei Operationen 
am Hüftgelenk, am Rücken 
oder bei der Behandlung von 
Krebs. Wie das gesetzlich 
geregelte Zweitmeinungs-
verfahren abläuft, auf was 

beim Einholen einer zweiten 
Meinung zu achten ist und 
wie Patientinnen und Pati-
enten vorgehen können, hat 
die Stiftung Gesundheitswis-
sen unter  https://www.stif-
tung-gesundheitswissen.de/
gesundes-leben/patient-arzt/
bei-zweifeln-aerztliche-zweit-
meinung-einholen  zusam-
mengefasst.

Quelle: Deutsches Gesundheits-
portal

Auftakt der Themenwoche Patientenrechte der Stiftung 
Gesundheitswissen.

Mitunter kann ein zweites Arztgespräch Sicherheit bei der Therapieentscheidung geben.         
                                                      Foto: pixabay 

Vorher Nachher

- Fugenlos 
- Schnell 
- Sauber

Gleich einen 
Termin vereinbaren!
Schicken Sie uns vorab Fotos 
und eine Zeichnung vom Bad 

und wir präsentieren Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

Ihr Angebot!
Tel.: 02191 - 51 260
info@luckhaus.de

Ihr Lizenzpartner vor Ort

Luckhaus GmbH
Linde 178 | 42899 Remscheid | www.duschking.de

Meine neue Dusche in  2 Tagen
nur vom Spezialisten für Ihre Dusch- und Badsanierung

www.Spenden-DRK.de/Kinder

IBAN: DE63370205000005023307
BIC: BFSWDE33XXX
Stichwort: Kinder dieser Welt

SCHENKEN SIE 
Kindern dieser Welt Hoffnung!

Geö� net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 
Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel,  Am Stationsgarten, Tel. 265620
Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

Metzgerei

Das Käseland

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Obst & Gemüse

Geö� net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 
Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620
Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung.

Angebote gültig vom 18.10. - 23.10.2021

Parmigiano 
Reggiano 

italienischer Hartkäse
aus Kuhrohmilch

32 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

29 % gespart

1.99

italienischer Hartkäse
aus Kuhrohmilch

am Stück, je 100 g
29 % gespart

 Kerrygold 
Irische Butter 

oder Extra
je 250 g Stück /

Packung
(100 g -.56)

bis 44 % gespart

1.39

bis 44 % gespart

Paprika-Mix
aus Spanien

rot, gelb, grün
Klasse I
je 500 g 

Flowpack
(1 kg 3.58)

1.79

rot, gelb, grün

Süßkarto� eln
aus Ägypten

wenig Fett, viele
Mineralsto� e

Qualität I
je 1 kg

1.99

Morbier AOC 
französischer 

Schnittkäse
45 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g

1.59

45 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

1.59

Alpro Soya
Joghurtalternative

diverse Sorten
je 350 g -

500 g Becher
(1 kg ab 2.58)

bis 35 % 
gespart

1.29

Beemster 
mittelalt

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

34 % gespart

-.99

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

34 % gespart

 Danone 
Dany Sahne 

diverse Sorten
je 375 g - 4 x 115 g 

Becher
(1 kg ab 2.15)

bis 50 % 
gespart

-.99

 Wagner Big City oder
Die Backfrische Pizza

diverse Sorten
tiefgefroren 

je 320 g - 445 g
Packung

(1 kg ab 4.02)

bis 40 % gespart

1.79

 Häagen-Dazs
Pints oder 
Duo Pints

diverse Sorten 
je 420 ml - 460 ml 
Becher / Packung

(1 l ab 8.67)

33 % gespart

3.99

 Jacobs Barista 
Crema oder

Barista Espresso 
ganze Bohne 

je 1.000 g Beutel
47 % gespart

7.99

Barista Espresso 

Maggi Fix,
Herzensküche 

oder Food Travel
Würzpaste

diverse Sorten
je 26 g - 92 g Beutel 

(100 g ab -.53)

45 % gespart

-.49

 Birkel‘s No.1 
oder 3 Glocken 

Genuss Pur Nudeln
diverse Sorten 
je 500 g Beutel

(1 kg 1.76)

bis 45 % gespart

-.88

bis 45 % gespart

Senseo Pads 
diverse Sorten

je 90 g- 
111 g Beutel
(100 g ab 1.34)

40 % gespart

1.49

Kühne 
Gewürzgurken

diverse Sorten
je 720 ml Glas

(1 kg 3.58 / ATG 360 g)

bis 46 % 
gespart

1.29

(1 kg 3.58 / ATG 360 g)

 Persil Waschmittel
Gel, Megaperls 

oder Discs
je 16 WL - 20 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.23)

4.59

Mirácoli  Spaghetti 
oder Pasta Pronto 

diverse Sorten
je 200 g - 397 g 

Packung
(1 kg ab 3.75)

bis 35 % 
gespart

1.49

 m & m‘s 
diverse Sorten
je 220 g - 300 g 

Beutel
 (1 kg ab 6.63)

bis 50 % 
gespart

1.99

 funny-frisch
  Chipsfrisch 

ungarisch
+ 40 g GRATIS = 

je 290 g Beutel oder
4 x 50 g Beutel

(1 kg ab 5.14)

25 % gespart

1.49
25 % gespart

Palmolive Flüssigseife, 
Cremedusche oder

Aromadusche
diverse Sorten

je 250 ml - 300 ml
Flasche

(1 l 2.93 / 100 ml -.35)

37 % gespart

-.88

Warsteiner
diverse Sorten 

je Kasten 20 x 0.5 l
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

Coca-Cola 
ko� einhaltige 
Limonade und 

weitere Sorten
je Kasten 12 x 1 l

PET-Flaschen
 (1 l -.79 / 3.30 Pfd.)

26 % gespart

9.49

 Bergische 
Waldquelle 

je Kasten 12 x 0.7 l
Glas-Flaschen 

(1 l -.48 / 3.30 Pfd.)

27 % gespart 

3.99

 Martin Schongauer
Weine

 diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 4.65)

30 % gespart

3.49

Söhnlein Brillant 
Sekt

diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 2.96)

43 % gespart

2.22

 Doppio Passo 
Primitivo Salento

 halbtrockener
Rotwein aus Italien

 je 0.75 l Flasche
(1 l 7.32)

27 % gespart

5.49

Sierra Tequila
Silver oder
Reposado

38 % vol.
je 0.7 l Flasche  

(1 l 14.27)

29 % gespart

9.99

hohes C 
Sä¤ e oder 

PLUS Sä¤ e  
diverse Sorten 

je 1 l PET-Flasche
(-.25 Pfd.)

38 % gespart

1.11

Forstetal
600 fi zzy, medium

oder pure
je 3 Kästen à 12 x 1 l 

PET-Flaschen
(1 l -.28 / 9.90 Pfd.)

39 % gespart

9.99

(1 l -.28 / 9.90 Pfd.)

39 % gespart
2 Kisten 
kaufen,

+ 1 Kasten 
GRATIS!

Coca-Cola 
ko� einhaltige
Limonade und 

weitere Sorten
je 1.5 l PET-Flasche

 (1 l -.66 / -.25 Pfd.)

34 % gespart

-.99

Spanischer
Kochschinken

aus der Keule
je 100 g

35 % gespart

1.69

35 % gespart

Schinkenfl eisch-
wurst im Ring 

mit oder ohne 
Knoblauch 

je 100 g
31 % gespart

-.89

 Metten Hähnchenfi let 
in Aspik

 3-fach sortiert
je 100 g

32 % gespart

1.29

Rack & Rüther 
Hessische Leberwurst, 

Blutwurst oder 
Zwiebelwurst

 im Ring
je 100 g

1.69

 Lu¤ getrockneter
 Landschinken

 eine Schinkenspezialität 
aus Italien

je 100 g 

2.49

aus Italien

2.49

Frische französische 
Barbarie Entenkeulen
eine typische Spezialität 

der französischen Landküche
 je 100 g

-.89-.89

Sauerbraten
 vom Rind 

nach Hausfrauenart
 eingelegt

je 100 g

1.09

Kasselernacken 
geräuchert, ohne

Knochen, für einen 
de¤ igen Eintopf

je 100 g
28 % gespart

-.79

28 % gespart

-.79

Frisches 
Hähnchen-Innenfi let

am Stück oder 
als Grillspieß,

natur oder 
lecker mariniert

HKL A
je 100 g

-.89-.89

 Frische Rinderbrust 
oder Flache Rippe 

ideal für krä¤ ige 
Eintöpfe
je 100 g

-.69-.69

In der Kronenstraße ist mit „Glücksgriff“ ein 
innovativer Concept-Store entstanden. 


